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VORWORT

Die Österreichische Forschungsgesellschaft Straße – Schiene –

Verkehr ist als richtliniensetzende Organisation angehalten,	

ihre Regelwerke aktuell zu halten und Innovationen zu un-	

terstützen. Unsere Expertinnen und Experten – über 1400 

Fachpersonen aus dem Verkehrsbereich – arbeiten in über 

100 Ausschüssen, um den Stand der Technik, niederge-

schrieben in Richtlinien und Vorschriften für das Verkehrs-

wesen (RVS, RVE), auf dem Laufenden zu halten.

Im Jahre 2016 wurde vom Vorstand dabei auch auf die 

modernen Erfordernisse des automatisierten Fahrens und 

der Elektromobilität eingegangen: Entsprechende Kontakte 

wurden geknüpft und die Vorarbeiten für die Installierung 

geeigneter Expertengruppen eingeleitet. Auch die Unter-

fertigung des Klimavertrages von Paris durch den Staat 

Österreich fordert Konzepte im Bereich der Klimapolitik; 

die FSV möchte ihren Beitrag dazu leisten und in fachlicher 

Hinsicht eine Unterstützung der Politik und der Verwaltung 

für den Verkehrsbereich anbieten. Eine hochrangig besetzte 

Monitoringgruppe soll die zukünftigen Entscheidungen, die 

den Verkehr betreffen, begleiten. Ein Start-up Workshop ist 

dazu abgehalten worden, das die entsprechenden, hohen 

Anforderungen an den zukünftigen Verkehr und die Verant-

wortung in diesem Bereich aufzeigte.

Übergreifend wurde das Thema Ethik aufgegriffen: Jedes 

Handeln erfordert die Einhaltung ethischer Grundlagen und 

Handlungsanweisungen, die gerade für eine Organisation, 

die Richtlinien erstellt, von besonderer Bedeutung sind. 

Unter Einbeziehung der Leitungspersonen der FSV soll dazu 

ein Handbuch bzw. eine Leitlinie erstellt werden, die sowohl 

im Innenverhältnis als auch nach außen die ethische Grund-

haltung der FSV für ihre Tätigkeit wiedergibt.

Der Vorstand hat aufgrund der internationalen Nachfrage 

nach österreichischen Regelwerken beschlossen, diese für 

den nicht deutschsprachigen Gebrauch ins Englische über-

setzen zu lassen. Insbesondere jene Fachgebiete, in denen 

österreichische Technologie bzw. Know-how herausragend 

sind bzw. die Standards auch für österreichische Firmen im 

Ausland von Bedeutung sind, ist eine englische Version der 

RVS und RVE von Bedeutung. Im Laufe der nächsten Jahre 

soll damit der Standard im Verkehrswesen großteils auch in 

englischer Sprache zur Verfügung gestellt werden.

Dank der sparsamen Gebarung ist es auch möglich, trotz 

moderater Preise im Seminarbereich und bei Publikatio-

nen, Geldmittel für die Entwicklung weiterer Standards zur 

Verfügung zu stellen. Wenngleich damit keine finanzinten-

siven Forschungen abgewickelt werden können, so ist doch 

eine Anstoßfinanzierung bzw. die Abwicklung von kurzen 

Projekten möglich. Der Beschluss, vorerst auf die laufen-

de Funktionsperiode des Vorstandes beschränkt, sieht für 

jede Arbeitsgruppe der FSV ein kleines Budget vor, das von 	

dieser für Forschungsmöglichkeiten abgerufen werden 

kann. Die FSV erhofft sich damit, die Entwicklung der RVS/

RVE zu unterstützen und damit die fachliche Ebene entspre-

chend zusätzlich verbessert abzudecken.

Die Vielfalt der Themen und Sachbereiche, die die FSV 

abdeckt, zeigt das weite Spektrum dieser Expertenplatt-

form. Unser Dank gilt allen Mitwirkenden, insbesonde-

re jenen Personen, die aktiv als Leiterin oder Leiter die 

Arbeitsausschüsse der FSV betreuen. Die Geschäftsführung 

bemüht sich, ein angenehmes Arbeitsklima im Hause durch 

Zurverfügungstellung moderner Sitzungssäle und entspre-

chendem Service zu schaffen. So ist es 2016 gelungen, den 

gesamten Konferenzbereich zu modernisieren und einen 

Videokonferenzraum einzurichten.



6
JAHRESBERICHT 2016

EINLEITUNG

Das Jahr 2016 war für die FSV äußerst erfolgreich und 

kann daher mit vielen Highlights aufwarten. Es konnten 	

15 Richtlinien und Vorschriften des Straßenwesens (RVS) 

und Eisenbahnwesen (RVE) herausgegeben werden. Die 

Anzahl und das hohe Niveau der Veranstaltungen der 	

vergangenen Jahre konnte auch 2016 gehalten werden. 

Die Besuchszahlen bei den 44 FSV Veranstaltungen bestä-

tigte der FSV die intensive Arbeit ihrer Mitarbeiter in den 	

verschiedenen Bereichen. Die Betreuung von 16 Arbeits-

gruppen und 9 Lenkungsgremien bescheinigen das vielfältige 

Aufgabengebiet der FSV.

An der Standardisierten Leistungsbeschreibung Verkehrsin-

frastruktur (LB-VI Version 4) wurde im Jahr 2016 mit hoher 

Intensität weitergearbeitet.

Im Zusammenhang mit der Leistungsbeschreibung Verkehr 

und Infrastruktur, Version 4, beschäftigte sich der Arbeits-

ausschuss 08 „Prüfbuch“ der Arbeitsgruppe „Technisches 

Verdingungswesen“ weiter mit der Entwicklung eines all-

gemeinen und öffentlich zugänglichen Prüfbuches. Ziel ist 

die Erleichterung der Erstellung von projektspezifischen 

Prüfbüchern sowie die Bündelung der weitverstreuten Kom-

petenzen. Mit Ende des Jahres konnte das Prüfbuch fertig 

gestellt werden.

Auch im Veranstaltungsbereich konnte sich die FSV am 

anbietenden Schulungsmarkt weiter etablieren. Aktuelle	

Themen im Verkehrswesen, hohe Informationsdichte, 

Expertenvorträge und günstige Teilnahmepreise halten 

jedem Vergleich stand und sind fixer Bestandteil einer 

FSV-Veranstaltung. Das Angebot, rangierend von Tagungen 

über Seminare und Schulungen bis hin zu Diskussions-

veranstaltungen zu verkehrsspezifischen Themen, konnte 

ausgebaut werden und erfreute sich höchster Beliebtheit. 

Mit 1690 Teilnehmern und Teilnehmerinnen konnte das hohe 

Niveau der Vorjahre gehalten werden. Die Bedeutung des 

hervorragend funktionierenden Bereichs der Veranstaltun-

gen wird von Jahr zu Jahr größer. Es ist nicht nur die beste 

Möglichkeit Wissen nach außen zu kommunizieren, es ist für 

den Bekanntheitsgrad der FSV unabdingbar, auch in Zukunft 

diese erfolgreiche Tätigkeit weiterzuführen.

Die wohl bekannteste FSV-Veranstaltung, der FSV-Verkehrs-

tag, fand am 09. Juni 2016 im Parkhotel Schönbrunn statt. 

Die 2012 erstmals organisierte Fachausstellung war auch 

2016 wieder ein voller Erfolg. Interessante Themen in der 

Vortragsveranstaltung und gebündeltes Fachwissen in der 

Fachausstellung boten den Teilnehmern eine informations-

reiche Zeit. Bei der Tagung „FSV-Preis“ wurden, wie alle 

Jahre wiederkehrend, DiplomandInnen und DissertantInnen 

mit dem FSV-Preis sowie dem Anerkennungspreis ausge-

zeichnet. Ein wertvoller Beitrag, der aufzeigt, dass trotz der 

allgemeinen budgetären Knappheit aller Organisationen und 

den immer noch eher schwachen wirtschaftlichen Aussichten 

dennoch ein Bestreben vorhanden ist, die Jugend zu fördern.

Die Steigerung des Bekanntheitsgrades durch intensive 

Öffentlichkeitsarbeit war uns auch 2016 ein Anliegen. Anhand 

mehrerer Presseaussendungen und Onlineartikel wurde 

die öffentliche Präsenz des Vereins weiter gesteigert. Die 

Kooperation mit EuroKommunal und die dadurch monatliche 

Veröffentlichung von Artikel im EuroKommunal-Magazin, 

hat die Vertiefung der Kontakte zu den Kommunen im Jahr 

2016 weiter verstärkt. Somit konnte auch die Verbreitung des 

aktuellen Standes der Technik im Verkehrswesen an Städte 

und Gemeinden weiter verbessert werden. Das FSV-aktuell 

Straße, die monatliche Beilage in den Zeitschriften „Straße + 

Autobahn“ und „Straßenverkehrstechnik“ half den Bekannt-

heitsgrad im deutschsprachigen Raum zu verbessern.

Die 16 Arbeitsgruppen der FSV zeigten im vergangen Jahr 

wieder einmal ihren unersetzbaren Wert. Die Richtlinien-

sammlung wurde aktualisiert und auch um einige Werke 

erweitert. Im Jahr 2016 wurden eine RVE, 14 RVS und vier 

RVE/RVS-Arbeitspapiere veröffentlicht.

Die eigene Software für elektronische Nutzung von Regel-

werken, der „RVS-Reader“, wurde im Jahr 2016 weiter ver-

bessert. Mittlerweile ist die Version 4 erschienen und den 

Abonnenten zur Verfügung gestellt worden. Diese, seitens 

der FSV entwickelte Software findet verstärkt bei anderen 

Organisationen Anklang. In Deutschland wird sie durch die 

FGSV und den Kirschbaum Verlag verwendet. In Ungarn 

zählt die MAUT zu einem Lizenznehmer. Somit konnten die 
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entstanden Entwicklungskosten der FSV durch Einnahmen 

über Lizenzgebühren stark relativiert werden.

Im Jahr 2016 kam es zu zahlreichen Sitzungen des Zulas-

sungsbeirats Schiene. Dabei konnten mehrere Systemzulas-

sungen im Bereich Lärmschutz erarbeitet werden.

Durch den Verkehrszeichenbeirat wurde auf Anregung und 

in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für 

Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) ein neues 

Autosymbol   entwickelt, das eine bessere Verständlichkeit 

erzielen soll.

Jede Arbeitsgruppe vertritt fachlich einen  

wichtigen Sektor im Verkehrswesen.  

Die Ausarbeitung von Regelwerken erfolgt  

in untergeordneten Arbeitsausschüssen,  

die themenbezogene Richtlinien, 

Merkblätter und Arbeitspapiere erstellen.
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Der Vorstand der FSV besteht aus zwölf hochrangigen Ver-

tretern der Wissenschaft, der Bauwirtschaft, der Planer, der 

Verkehrsträger, der einschlägigen Dienststellen der Länder 

und des BMVIT. Der Vorstand tagte 2016 vier mal. 

Er setzt sich aus folgenden Personen zusammen:  

Vorsitzender:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin FELLENDORF | TU-Graz

Stellvertreter:

Dipl.-Ing. Franz BAUER | ÖBB

Dipl.-Ing. Dr. Eva-Maria EICHINGER-VILL | BMVIT

Dipl.-Ing. Georg KICHLER | Werner Consult ZT-GmbH

Weitere Vorstandsmitglieder:

Dipl.-Ing. Josef DECKER | Amt der NÖ Landesregierung 

Dipl.-Ing. Gerhard EBERL | ASFINAG

Dipl.-Ing. Dr. Christian MOLZER | Amt der Tiroler 	

	 Landesregierung

Univ.-Prof. Dr. Norbert OSTERMANN | TU Wien

Dipl.-Ing. Martin RUSS | AustriaTech

Dipl.-Ing. Alois SCHEDL | ASFINAG

Dipl.-Ing. Hubert WETSCHNIG | HABAU

Dipl.-Ing. Eduard WINTER | Wiener Linien

Die wichtigsten Beschlüsse befassten sich mit: 

•	 der Zurverfügungstellung von Forschungsgeldern 

	 für RVS/RVE 

•	 der verstärkten Übersetzung der RVS/RVE 

	 in die englische Sprache 

•	 der Verabschiedung diverser RVS, RVE 

	 und weitere Publikationen 

•	 der Erstellung einer neuen, erweiterten FSV-Homepage 

•	 dem Abschluss der Generalsanierung 	

des FSV-Bürohauses Karlsgasse 5 

•	 Vertragserrichtung über ein D-A-CH-Forschungsprojekt 

Fern-/Reisebusmanagement 

•	 der Einrichtung eines Videokonferenzraumes 

•	 der Verabschiedung eines Prüfbuches 

	 zur LB-VI inkl. Softwarelösung 

•	 der Verabschiedung der Jahresrechnung und 

	 des Budgets 2017 an die Generalversammlung 

•	 der Neuauflage des Wörterbuches Verkehrswesen 	

in digitaler Form 

•	 der Errichtung neuer Arbeitsausschüsse (E-Mobilität, 

Automatisiertes Fahren, Klima) 

•	 der Neufassung der FSV-Software zur Nutzung 	

der Regelwerke (FSV-Reader) 

Erweiterter Vorstand

Dieser setzt sich aus den Vorstandsmitgliedern, den Leite-

rinnen und Leitern der Arbeitsgruppen und Beiräte sowie 

Gästen zusammen. Neben der Behandlung übergreifender 

Themenbereiche wie Richtlinien und Vorschriften für das 

Straßenwesen und Eisenbahnwesen (Themen, Ausarbeitung 

und Veröffentlichung), Wörterbuch Verkehrswesen (Erstel-

lung, Umfang, Erweiterung und Verwendung), Zulassungen 

(Rückblick, zwischenzeitliche Erfolge, Verbesserungen), 

Veranstaltungen (Konzepte, Themen), Verkehrszeichenbei-

rat (Konstituierung, Besetzung, Aufgaben, Ziele), dient er 

dem Informationsaustausch der Spitzenvertreter der FSV. 

Ehrung von langjährigen Mitarbeitern der FSV

Im Zuge der jährlichen Generalversammlung der FSV am 	

10. November 2016 verlieh der Vorstandsvorsitzende 	

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Fellendorf die Ehrennadel der 

FSV an Dipl.-Ing. Peter Beiglböck in Anerkennung seiner 

langjährigen, wertvollen Mitarbeit in der FSV, beispielsweise 

im Bereich der Arbeitsgruppe „Technisches Verdingungswe-

sen“, als auch als Vorstandsmitglied der FSV. 

AUS DEM VORSTAND

Das Präsidium der FSV (v.l.n.r.): Franz Bauer, Martin Fellendorf, 
Eva-Maria Eichinger-Vill, Georg Kirchler
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Verleihung der FSV Ehrennadel an Dipl.-Ing. Peter Beiglböck Würdigung des FGSV Präsidenten Dir. Dipl.-Ing. Wennemar Gerbens
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Beiräte sind dem Vorstand der FSV unterstehende Gremien, 

welche in erster Linie eine beratende Funktion erfüllen. Die 

Mitglieder werden vom Vorstand für eine Funktionsperi-

ode von vier Jahren bestellt. Besonderes Augenmerk wird 

hierbei auf eine paritätische Besetzung, sprich die ausrei-

chende Vertretung von Personen der zuständigen Bundes-

ministerien, der einschlägigen Dienststellen der Länder, 

der einschlägigen Infrastrukturgesellschaften sowie von 

Ziviltechnikern gelegt. Die Beiratsgröße schwank zwischen 

sechs und zwölf Mitgliedern. 2016 waren folgende Beiräte 

in der FSV aktiv:

Fachbeirat Straße (FB-S)

Der FB-S, der sich als beratendes Gremien des Vorstandes 

mit der Fortschreibung des Regelwerkes der RVS befasst, 

trat 2016 elf mal zusammen. Im Rahmen dieser Sitzungen 

wurden 19 eingebrachte Motivenberichte zur Erstellung, 

kein Motivenbericht zur Zurückziehung, sowie zehn Ände-

rungsblätter aus den Arbeitsausschüssen behandelt und 	

19 RVS zur Veröffentlichung verabschiedet. Damit konnten 

im Jahre 2016 zwei RVS zurückgezogen, acht RVS abgeän-

dert und 14 RVS veröffentlicht werden und dem Wunsch der 

Anwender nach einem aktuellen Regelwerk nachgekom-

men werden. Durch die monatliche Veröffentlichungsform 

(Update-Funktion für Abonnenten) sind die dieser immer am 

neuesten Stand. Die Papierversionen werden in der Regel 

halbjährlich den Abo-Kunden zugesandt. 

Fachbeirat Schiene (FB-E)

Die Mitglieder des Fachbeirats Schiene trafen sich 2016 zu zwei 

Sitzungen. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden mehrere Moti-

venberichte behandelt. Außerdem kam es zu einigen Neube-

auftragungen der ÖBB, deren Umsetzung besprochen wurde.

Zulassungsbeirat Brückenabdichtungssysteme

Der Zulassungsbeirat Brückenabdichtungen, welcher am 	

16. Dezember 2015 im Hause der FSV konstituiert wurde, traf 

im Jahr 2016 bereits zu sieben Arbeitssitzungen zusammen. 

In diesen Sitzungen konnten 35 neue Zulassungen erteilt 

werden. 

Grundlage für die Zulassungen bilden die: 

•	 RVS 15.03.11 „Grundlagen und Begriffsbestimmungen“ 

•	 RVS 15.03.12 „Abdichtungssysteme mit Polymerbitumen-

bahnen“ 

•	 RVS 15.03.13 „Flüssig aufzubringende Abdichtungssysteme“ 

Die Daten der erteilten Zulassungen sind für jeden unter 

www.fsv.at unter „Zulassungen“ einsehbar. 

 

Zulassungsbeirat Korrosionsschutz

Seit dem Jahr 2006 werden von der FSV Zulassungen zum 

Korrosionsschutz von Stahlbauten ausgestellt. Mittlerweile 

reicht das Angebot von Werks- und Baustellenzulassungen 

über Unternehmenszulassungen bis zu Systemzulassun-

gen. Grundlagen für die verschiedenen Zulassungsarten 

bilden die:

•	 RVS 08.09.02 „Oberflächenschutz von Stahl und Aluminium“

•	 RVS 08.09.04 „Qualitätskriterien für Unternehmen zur 

Ausführung von Korrosionschutzarbeiten für Oberflä-

chenschutz und Abdichtung von Metall auf der Baustelle“

•	 RVS 15.05.11 „Stahl- und Aluminiumkonstruktionen“

•	 RVS 15.05.21 „Aluminiumkonstruktionen“

•	 RVS 15.05.31 „Pulverbeschichtungen auf Stahlkonstruktionen“

Der Zulassungsbeirat Korrosionsschutz traf im Jahr 2016 

zu acht Arbeitssitzungen zusammen. In diesen Sitzun-

gen wurden sechs Systemzulassungen und eine Werks-

zulassung erteilt. Weiters wurden fünf Systemzulassun-

gen und eine Werkszulassung verlängert. Die Daten der 

erteilten Zulassungen sind für jeden auf unserer Website 	

www.fsv.at unter „Zulassungen“ einsehbar. 

Zulassunsbeirat Lärmschutzwände

Der Zulassungsbeirat Lärmschutzwände wurde Anfang 2015 

konstituiert. Ziel ist es Lärmschutzanlagen einem technisch 

einheitlichen Qualitätsniveau zu unterwerfen. 

Im Jahr 2016 traf er insgesamt zehn Mal zu gemeinsamen 

Sitzungen zusammen. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden 

Zulassungen im Bereich von Lärmschutzwänden an Schie-

nenverkehrswegen ausgearbeitet. Nachdem 2015 die ersten 

Anträge eintrafen, folgten 2016 sechs weitere. Mit Ende des 

Jahres wurde bereits an den Urkunden gearbeitet. 

Grundlagen für die verschiedenen Zulassungsarten bilden die: 

•	 RVE 04.01.01 „Lärmschutzwände – Berechnung und Kon-

struktion“ 

•	 RVE Arbeitspapier Nr. 01 „Leitfaden zur RVE 04.01.01: 	

Prüfung der Dauerhaftigkeit von LSW-Elementen, -Panee-

len, -Toren und -Türen“ 

Sämtliche Antragsunterlagen und die Daten der erteilten 

Zulassungen finden Sie unter www.fsv.at.

AUS DEN BEIRÄTEN
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Lenkungsbeirat (LB)

Der Lenkungsbeirat hatte 2015 einen Ethik-Ausschuss ange-

regt. Ein Workshop zu diesem Thema wurde 2016 abgehal-

ten, das den Auftakt für eine übergreifende Ausschussarbeit 	

bildete, der 2017 seine Arbeit aufnimmt. 2016 wurden Themen-	

bereiche wie 

•	 Automatisiertes Fahren 

•	 Verkehrsrelevanz des Klimaübereinkommens von Paris 

•	 BIM im Verkehrsinfrastrukurbau 

•	 Auswirkungen des Normengesetzes 2016 

diskutiert. Im Bereich Klima und Automatisiertes Fahren 

werden im 1. Quartal 2017 neue Arbeitsausschüsse etabliert 

werden. 

Folgendes neues Mitglied bereicherte 2016 den Lenkungsbei-

rat: Dr. Werner Pracherstorfer, Leiter der Gruppe Raumord-

nung, Umwelt und Verkehr, Land Niederösterreich 

Verkehrszeichenbeirat (VB)

Der Verkehrszeichenbeirat tagte im Jahr 2016 zwei Mal. Ziel 

des Verkehrszeichenbeirates war die Vereinheitlichung der 

Verkehrszeichenlandschaft in Österreich. Ein neues Auto-

symbol wurde vorgestellt 

und besprochen. Zusätzlich 

wurde recherchiert welche 

Verkehrszeichen der StVO 

davon betroffen sind. Auch auf weitere Symbole zur Verein-

heitlichung wurde hingewiesen. 

Es ist eine Studie in Planung, die diejenigen Verkehrszeichen 

herausfinden soll, die am wenigsten verstanden werden. In 

weitere Folge sollen jene herausgefiltert werden, die bei Mis-

sverstehen größere Konsequenzen mit sich ziehen.

Weiters wird die FSV, respektive der Verkehrszeichenbeirat 

seit dem Jahr 2015 durch den Arbeitsausschuss STB 10 

„Verkehrszeichen und Wegweisung“ in der „Experts Group on 

Road Signs and Signals“ der „United Nations Economic Com-

mission for Europe“ (UNECE) vertreten. Die erste Teilnahme 

mit interessanten Eindrücken hat im November 2015 statt-

gefunden. Vor allem die internationale Vernetzung und der 

damit einhergehende Wissensaustausch werden als äußerst 

positiv empfunden.

 

Zertifizierungsbeirat (ZE)

Im Jahr 2016 fanden sieben Sitzungen des Zertifizierungs-

beirates, in welchen vier Gutachten für die Zertifizierung von 

Straßenverkehrssicherheitsgutachtern erstellt und eines 

davon verabschiedet wurde, statt. Die Aufgaben des Zertifi-

zierungsbeirates umfassen die Koordination der Zertifizie-

rung sowie der Schulung von Verkehrssicherheitsauditoren 

und -inspektoren im Sinne der RVS 02.02.35. 

Als eine Grundlage für die Zertifizierung wurde eine Schu-

lung konzipiert, deren Ziel es ist, die Weiterbildung von 

hoch qualifizierten Fachleuten zu ermöglichen. Das Training 

richtet sich an erfahrene Fachleute aus den Bereichen 	

Straßenplanung und Verkehrssicherheit bzw. an Speziali-

sten aus anderen Fachbereichen, die Verkehrssicherheits-	

audits im österreichischen Straßennetz durchführen wollen. 	

Mittlerweile konnten bereits über 260 Experten fortgebildet 

werden. 

Die entsprechend qualifizierten Verkehrsfachleute können 

beim Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Tech-

nologie um Zertifizierung zum Straßenverkehrssicherheits-

gutachter ansuchen. Eine Liste mit zertifizierten Straßen-

verkehrsgutachtern ist auf der Homepage des BMVIT (www.

bmvit.gv.at) zu finden. 

Gleichzeitig erfolgte auch die Konzeption einer Schulung, 

die für die Rezertifizierung, neben anderen Weiterbildungs-

maßnahmen, zugelassen ist. Die Rezertifizierung ist vor dem 

Ablauf der 5-Jahresfrist nach Zertifizierung zu beantragen. 





13
Forschungsgesellschaft StraSSe • Schiene • Verkehr

Das Herz der FSV bilden die Arbeitsgruppen (AG) und 

Arbeitsauschüsse (AA), in denen von unseren Mitgliedern 

die Richtlinien erstellt werden. Unter Punkt 6 „Veröffentli-

chungen“ wird der Output der Arbeitsgruppen und Arbeits-

ausschüsse dokumentiert. So wurden im Jahr 2016 in 	

16 Arbeitsgruppen die Regelwerke der FSV auf dem aktu-

ellen Stand gehalten bzw. um neue Ausarbeitungen ergänzt 

worden. Die genauen Tätigkeitsbereiche der Arbeitssauschüs-

se können in einer Art Leistungsschau im getrennt erhältlichen 

Tätigkeitsbericht des Jahres 2016 nachgelesen werden.

Folgende Änderungen in der Arbeitsgruppenstruktur wurden 

vorgenommen:

AG Grundlagen des Verkehrswesen (GV) 

Die Gründung des Arbeitsausschusses GV10 „Verkehrspo-

litik“ unter der Leitung von Dipl.-Ing. Dr. Snizek Sepp ist 

beschlossen worden. 

AG Planung und Verkehrssicherheit (PV) 

In dem Arbeitsausschuss PV02 „Knotenpunkte“ hat Herr 

Dipl.-Ing. Kamillo Trinkl die Funktion des Arbeitsausschuss-

leiters von Herrn Dipl.-Ing. Christian Dick übernommen. 

AG Tunnelbau (T) 

Der Arbeitsausschuss T04 ist von ehemals „Betriebs- und 

Sicherheitseinrichtungen“ auf „Sicherheitseinrichtungen“ 

unbenannt worden. Zusätzlich ist die Leitung von Herrn 

Dipl.-Ing. Rudolf Hörhan an Herrn Dipl.-HTL-Ing. Mag. (FH) 

Alexander Wierer übergeben worden. 

Zwei neue Arbeitsausschüsse sind dazu gekommen. T05 

„Belüftung und Löschsysteme“ unter der Leitung von Herrn 

Dipl.-Ing. Rudolf Hörhan und T07 „Risikoanalyse“ unter der 

Leitung von Frau Dipl.-Ing. Sonja Wiesholzer. 

Weggefallen ist der Arbeitsausschuss T11 „Gestaltung des 

Vorportalbereichs“ unter der Leitung von Herrn Dipl.-Ing. 

Rudolf Hörhan. 

AG Eisenbahnwesen – Fahrweg (EF) 

In dem Arbeitsausschuss PV02 „Knotenpunkte“ hat Frau 

Dipl.-Ing. Sabine Huemer die Funktion der Arbeitsgruppen-

leiterin von Herrn Bernhard Englisch übernommen. 

AUS DEN arbeitsgruppen

DIE Arbeitsgruppen
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Die Geschäftsstelle ist Anlaufstelle und Servicepoint sowohl 

für interne Anliegen als auch für Anfragen und Anregungen 

von externen Stellen. Die Hauptaufgabe ist die Arbeit der 

Arbeitsgruppen und Gremien nach bester Möglichkeit zu 

unterstützen und einen reibungslosen Ablauf zu gewähr-

leisten.

Der hier vorliegende Jahresbericht gewährt dem Leser 

einen sehr guten Einblick in die vielschichtigen Aufgabenge-

biete  - Richtlinien, Zulassungen, Ausschreibungstexte, Zer-

tifizierungen etc.   - der FSV. Aufgabengebiete die allesamt 

ein Groß an Organisationstalent und Genauigkeit bei der 

Arbeitsausführung bedürfen. Die Arbeitsleistung gemessen 

am Output lässt sich am schnellsten in der Einleitung in 

Erfahrung bringen. Zur Bewältigung dieser stark admini-

strativen Agenden hat Generalsekretär Dipl.-Ing. Martin Car 

ein schlagkräftiges Team um sich versammelt. Gemeinsam 

trägt man dafür Sorge, dass der Geschäftsbetrieb möglichst 

reibungslos über die Bühne geht und dass unsere Mitglieder 

wie auch Kunden mit dem Angebot zufrieden sind. 

2016 gab es zwei personelle Veränderungen. Frau Divna 

Jovanovic und Herr Dipl.-Ing. David Morgenbesser haben 

auf eigenen Wunsch die FSV verlassen. Dafür sind Frau 

Birgit Stur und Herr Andreas Regner neu ins Team der FSV 

aufgenommen worden. 

Das Team der FSV bestand im Jahr 2016 aus folgenden 

Personen: 

Generalsekretär

Dipl.-Ing. Martin CAR 

Büroleitung / Assistenz Generalsekretär

Anna WÖLL

Referenten / Projektleitung

Dipl.-Ing. David MORGENBESSER

Ildikó PÓSER-PIROSKA, BSc

Andreas REGNER

Dipl.-Ing. Burghard SCHLACHER

Dipl.-Ing. (FH) Tristan TALLAFUSS

Sekretariat

Anja HAUPT

Birgit STUR 

Anna KRUKOWSKA-DURAN

Tanja PARDUS

die geschäftsstelle, ihr „servicepoint“

INTERNATIONALE KONTAKTE

Die FSV ist offizielle Geschäftsstelle des Nationalkomitees 

der AIPCR/PIARC und Mitglied des Weltstraßenkongresses. 

Durch Personenidentität der leitenden Personen in der FSV 

mit den Experten, die in AIPCR/PIARC entsandt sind, ist der 

Erfahrungsaustausch auf internationaler Ebene sichergestellt. 

Wir pflegen selbst intensive Kontakte mit Schwesterorganisa-

tionen (Deutschland (FGSV), Ungarn (MAUT), der Schweiz (VSS), 

Sloweniens (DRI) und der Slowakei (SCS)) im benachbarten 

Ausland. Am 6. und 7. Oktober 2016 fand die D-A-CH Tagung, 

organisiert durch die VSS, in Zürich statt. Die D-A-CH-Tagung 

ermöglicht den Erfahrungsaustausch zwischen den Ländern 

Österreich (FSV), Deutschland (FGSV) und der Schweiz (VSS).

In angenehmer Atmosphäre wurden binnen zwei Tagen ver-

schiedenste verkehrsrelevante Themen länderübergreifend 

betrachtet und diskutiert, darunter Themen des Straßenbaus, 

des -betriebes und der Verkehrsplanung. Die Gremien/Arbeits-

gruppen der FSV waren bei dieser Veranstaltung mit über 	

30 Experten vertreten. Diese konnten wichtige Informationen 

zu diesen Themen sammeln. An dieser Stelle danken wir den 

teilnehmenden Expertinnen und Experten für deren Einsatz.

D-A-CH Tagung 2016
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Die FSV, als Herausgeberin der Richtlinien und Vorschriften 

für das Straßenwesen (RVS), der Richtlinien und Vorschrif-

ten für das Eisenbahnwesen (RVE), der Leistungsbeschrei-

bung Verkehr und Infrastruktur (LB-VI – Version 4) und 

Vertriebsstelle der Straßenforschungshefte, hat im letzten 

Jahr ihre rege Veröffentlichungstätigkeit fortgesetzt. Die 

FSV-Schriftenreihe, sie dient der FSV für Publikationen wie 

Tagungsberichte, Schlussberichte von FSV-Beauftragungen 

und Dokumentationen von aktuellen Erkenntnissen aus dem 

Verkehrswesen wurde um ein weiteres Heft („Erhebung und 

Anwendung von Mobilitätsdaten“) erweitert.

Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen 

Die Mitglieder in den fast 100 Arbeitsausschüssen der 	

13 Arbeitsgruppen, bei denen wir uns an dieser Stelle für die 

ehrenamtliche Tätigkeit bedanken möchten, bemühten sich 

auch 2016 das Regelwerk der RVS aktuell zu halten. So wur-

de an den weit über 100 RVS-Vorhaben weitergearbeitet und 

rund 13 RVS für ein Begutachtungsverfahren verabschiedet. 

Auch der Austausch zwischen den Ausschüssen ist den Mit-

gliedern der FSV sehr wichtig – so trafen sich die Leiter der 

einzelnen Arbeitsgruppen im letzten Jahr bis zu dreimal im 

Rahmen eines Arbeitsgruppenkomitees.

Im Jahr 2016 wurde die 92. und die 93. RVS-Papier-

aboaussendung durchgeführt, sowie die RVS-CD 35 und 	

36 versandt.

Veröffentlicht wurden 2016 folgende RVS:

• 	RVS 03.04.14 „Gestaltung des Schulumfeldes“ 

• 	RVS 03.06.14 „Eisenbahnkreuzungen für Fußgänger 

	 		 und Radfahrer“ 

• 	RVS 03.08.63 „Oberbaubemessung“ 

• 	RVS 05.05.44 „Straßen mit einem Fahrstreifen 

	 		 je Fahrtrichtung“ 

• 	RVS 08.04.01 „Entwässerungs-, Schacht- und Kabelarbeiten“ 

• 	RVS 08.31.02 „Temporäre Verkehrszeichen“ 

• 	RVS 09.01.11 „Vorarbeiten im bebauten Bereich“ 

• 	RVS 10.01.11 „Besondere rechtliche Vertragsbestimmungen 	

		 für Bauleistungen an Straßen“ 

• 	RVS 11.06.42 „Nachbehandlungsmittel für Beton“ 

• 	RVS 12.04.17 „Automatisierte Einsatzdatenerfassung – 

	 		 Empfehlungen“ 

• 	RVS 13.01.51 „Betondeckenerhaltung“ 

• 	RVS 13.03.71 „Lärmschutzbauwerke“ 

• 	RVS 13.03.81 „Wannenbauwerke“ 

• 	RVS 15.04.61 „Zusätzliche Maßnahmen zur Absturzsicherung“ 

Richtlinien und Vorschriften für das Eisenbahnwesen 

Im Bereich der Schiene wurde in den 22 Arbeitsausschüssen 

der drei Schienen-Arbeitsgruppen an der Erweiterung und 

Überarbeitung der Regelwerke RVE gearbeitet. So konnten 

im Jahr 2016 folgende RVE veröffentlicht werden: 

• 	 RVE 04.01.01 1.Abänderung „Lärmschutzwände – Berech-

nung und Konstruktion“ 

•  	RVE-Arbeitspapier 01 „Leitfaden zur RVE 04.01.01: Prü-

fung der Dauerhaftigkeit von LSW-Elementen, -Paneelen, 

-Toren und -Türen“ 

Darüber hinaus wurde fleißig an weiteren RVE Richtlinien	

gearbeitet. Durch den Einsatz der Mitglieder unserer 

Arbeitsausschüsse, kann man im kommenden Jahr mit der 

Veröffentlichung dieser Richtlinien rechnen. Dafür ist die 

FSV den ehrenamtlichen Mitarbeitern im Bereich der Schie-

ne zu größten Dank verpflichtet. 

FSV-Tätigkeitsbericht

Der jährlich veröffentlichte Tätigkeitsbericht ist ein Ergeb-

nis der konsequenten Sammlung und Bereitstellung der 

Daten im FSV-intern und bietet einen Überblick über ver-

gangene, gegenwär-

tige und zukünfti-

ge Tätigkeiten der 

Arbeitsausschüsse	

der FSV. Einer-

seits ermöglichst es 

Außenstehenden sich 

über die verschiede-

nen Tätigkeiten zu 

informieren, ande-

rerseits hilft er den 

Arbeitsgruppen sich 

besser zu koordinie-

ren und Überschnei-

dungen zu vermeiden.

FSV-Schriftenreihe 

Die FSV-Schriftenreihe wurde 2007 ins Leben gerufen und 

erscheint seitdem in unperiodischen Abständen. Derzeit sind 

sechszehn Hefte zu aktuellen Themen aus dem Bereich des 

VERÖFFENTLICHUNGEN
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Verkehrswesens erschienen, die über 

den Shop der FSV (www.fsv.at) bezo-

gen werden können. 2016 ist das Heft 	

Nr. 16 „Erhebung und Anwendung von 

Mobilitätsdaten“ dazu gekommen. Das 

Heft Nr. 1 „Der verkehrspolitische 

Standpunkt“ wird zurzeit überarbeitet. 

Standardisierte Leistungsbeschreibung 

(Lb–Vi)

Die Leistungsbeschreibung Verkehr und 

Infrastruktur wurde am 1. Mai 2015 in 

der vierten, stark erweiterten Version –	

die Punkte Flussbau und Siedlungswas-

serbau konnten vollständig implemen-

tiert werden – veröffentlicht und in den 

Bereichen von Bundestraßen (BMVIT) 

und der Schutzwasserwirtschaft (BMLFUW) für verbindlich 

erklärt. 

Zusätzlich zur Gesamtausgabe wird eine Teilausgabe zum 

Bereich Wasserwirtschaft der LB-VI 04 angeboten, in wel-

cher die für die Ausschreibung von Siedlungswasser und 

Flussbauten notwendigen Leistungs- und Unterleistungs-

gruppen zusammengefasst wurden. In diesem Zusammen-

hang ist die LB-SW05 zu nennen. Trotz deren Implemen-

tierung in die LB-VI Version 4 behält 

sie nach wie vor ihre Gültigkeit, jedoch 

wird in den Förderungsrichtlinien für die 

kommunale Siedlungswasserwirtschaft 

2016 auf die verbindliche Anwendung der 

LB-VI Version 4 hingewiesen. 

Die Arbeitsausschüsse der LB-VI arbeiten 

bereits seit Fertigstellung der LB-VI 04	

mit Hochdruck an der Version 5 der 

standardisierten Leistungsbeschreibung 

Verkehr und Infrastruktur, welche vor-

aussichtlich im März 2018 durch die FSV 

veröffentlicht werden wird. 

Die Unter-Leistungsgruppen zum Tunnel-

bau werden u.a. um die maschinellen Vor-

triebe (TVM) ergänzt. Die Unter-Leistungs-

gruppen des Spezialtiefbaues werden 

grundlegend, unter Mitwirkung der VÖBU, angepasst. Auch die 	

Leistungsgruppen des Straßenbaus, des Siedlungswasser-

baus und des Stahlbaus werden ergänzt und angepasst. Die 

neue Recycling-Baustoffverordnung wird ebenfalls berück-

sichtigt. 

Den Anwendern der LB-VI werden wir auch in Zukunft ein auf 

die rechtlichen, technischen und ökonomischen Rahmenbe-

dingungen basierendes Werk anbieten können.

RVS-CD

RVE-CD LB-VI CDs
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Prüfbuch zur standardisierten Leistungsbeschreibung 

Verkehr und Infrastruktur

Zur Standardisierten Leistungsbeschreibung Verkehr und 

Infrastruktur (LB-VI) wurde Anfang Jänner 2017 ein Prüf-

buch durch die FSV veröffentlicht. 

Bei mehreren Info Nachmittagen wird das Arbeitspapier 29 

und die Prüfbuch Software vorgestellt. 

Das Prüfbuch ist ein Hilfsmittel für Örtliche Bauaufsich-

ten, Auftraggeber, Auftragnehmer, Planer und andere. Die 

Musterprotokolle stellen eine Empfehlung dar. 

Die FSV Prüfbuch Software ist in mehreren Lizenzen erhält-

lich und bietet folgende Möglichkeiten: 

• 	 Projektbezogene Auswertung durch Einlesen eines 

ÖNorm A2063 onlv-Datenträgers 

• 	 Tabellarische Übersicht des Projektergebnisses 

• 	 Ausdruck und Excel-Export aller gefundenen Prüfzeilen 

zum Ausschreibungs-Datenträger 

•	 Zahlreiche benutzerdefinierte Filtermöglichkeiten aller 

Spalten 

• 	 Anlegen von 100 Zusatzprüfungen für Z-Positionen mit 

einer Bezeichnung 

• 	 Übernahme dieser Zusatzprüfungen in das Projektergebnis 

•	 Ansicht des gesamten Prüfbuches 

•	 Download von dzt. 29 Musterprüfprotokollen und Check-

listen (ausfüllbare PDFs bzw. Excelfiles) 

Folgende Vorteile ergeben sich durch das FSV Prüfbuch: 

• 	 Europaweites einzigartiges Qualitätssicherungssystem in 

Form einer Software (projektspezifische Prüfungen ohne 

großem Aufwand) 

•	 Erkennen aller Prüfungen (dzt. 1609 Prüfzeilen) zur LB-VI 

• 	 Möglichkeit einer wirkungsvolle Kontrolle durch AG/ÖBA 

• 	 Vereinfachung durch die Software (rasches Prüfergebnis, 

Z-Prüfungen, Musterprüfprotokolle) gegenüber manuel-

ler Auswertung 

• 	 Rechtssicherheit (Ausschreibung mit der LB-VI, das PB 

geht auf das konkrete LV des AG ein) 

• 	 Transparenz (RVS/RVE und andere Normen werden ange-

führt und damit für Ausschreiber transparent) 

Leistungsbilder

Seit 2010 werden bei der FSV, in Kooperation mit der 

Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulen-

ten (bAIK), Leistungsbilder ausgearbeitet. Diese bestehen 

jeweils aus einer „Ziel- und Aufgabenbeschreibung“ und 

einer „Aufwand- und Kostenabschätzung“. Nach der Brüc-

kenplanung 2010 sowie Vermessungswesen und Geoin-

formation 2012, konnten in der zweiten Hälfte 2013 die 

Leistungsbilder „Bestandsprüfung Brücken und Überbau-

ungen“ und „Bestandsprüfung Tunnel und artverwandte 

Kunstbauten“   und Ende 2016 das Leistungsbild „Eisenbahn 

Infrastrukturplanung, Ziel- und Aufgabenbeschreibung“ her-

ausgegeben werden. 

Leistungsbild Straßenplanung:

Im Jahr 2016 konnten die Arbeiten am Leistungsbild „Stras-

senplanung“, unter der Leitung von Dipl.-Ing. Josef Prem, 

weiter erfolgreich fortgesetzt werden.

Überarbeitung Leistungsbild Vermessungswesen und Geo-

information:

Die Überarbeitung des Leistungsbildes Vermessungswesen 

und Geoinformation konnte im Jahr 2016 unter der Leitung 

von Dipl.-Ing. Friedrich Birkner fortgesetzt werden.

Straßenforschung 

Eines der vielen Services, die die FSV Ihren ehrenamtlichen 

Mitgliedern in leitender Funktion anbietet ist die quartalsmäßi-

ge Versendung einer Zusammenstellung, welche die aktuellen 

Forschungshefte aus den D-A-CH Ländern beinhaltet. Die 

Forschungshefte selbst können nach Anmeldung vor Ort in der 

FSV-Geschäftsstelle eingesehen werden. Unter anderen kann 

in Forschungshefte folgender Organisationen Einsicht genom-

men werden: Forschungsgemeinschaft Straße und Verkehr 

(FGSV), Forschungsgesellschaft Straße – Schiene   – Verkehr 

(FSV), Bundesanstalt für das Straßenwesen (BAST), Techni-

sche Universität Wien, Schweizerischer Verband der Straßen- 

und Verkehrsfachleute (VSS), Bundesministerium für Verkehr, 

Innovation und Technologie (BMVIT), usw.

In der Schriftenreihe Straßenforschung des BMVIT wurden 

jedoch seit 2013 keine Hefte mehr veröffentlicht. Nichtsdesto-

trotz wird aber nach wie vor der Vertrieb der über 600 Hefte 

durch die FSV vorgenommen.

Wörterbuch Verkehrswesen

Seit jeher ist es ein Anliegen der FSV, die in den vielen 

verschiedenen Richtlinien und Normen definierten Begriffe	

(samt Erläuterungen und Hinweis auf die Quelle) in einem 
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Werk zusammenzufassen. Mit über 10.000 Begriffsbestim-

mungen aus mehr als 700 Quellen in der 3. Version des Wör-

terbuches kann man dieses Projekt als durchaus gelungen 

bezeichnen. Die Sammlung beinhaltet Begriffsbestimmun-

gen aus sechs verschiedenen Publikationsgruppen (RVS, 

RVE, ÖNORM, DIN, Gesetze/Verordnungen, ASFINAG-Begrif-

fe) und umfasst verkehrsspezifische Themenbereiche wie 

Verkehrsplanung, Verkehrssicherheit, Verkehr und Umwelt, 

Vertrags- und Vergabewesen, Straßen-, Brücken-, Tunnel-, 

Eisenbahn- und Landschaftsbau sowie Qualitätssicherung 

bei Planung und Ausführung.

Im Jahr 2016 wurde eifrig weiter gearbeitet und um zahlrei-

che Begriffe ergänzt. Eine nicht ganz so einfache Angelegen-

heit wenn man bedenkt, dass 1432 Quellen regelmäßig auf 

Ihre Aktualität geprüft werden müssen. 

Gibt es eine neue Version der Quelle müssen die Begriffe 

daraus ebenfalls neu in das von der FSV entwickelte Daten-

banksystem eingegeben werden. Trotz des hohen perso-

nellen Aufwandes sind wir zuversichtlich im Jahr 2018 eine 

weitere Ausgabe veröffentlichen zu können. 
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Straßenverkehrstechnik 12.2016

Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Fellendorf, Vorstands-

vorsitzender der FSV überreichte am 10. No-

vember 2016, gemeinsam mit Abteilungsleiterin 

Frau Dipl.-Ing. Dr. Eva Maria Eichinger-Vill (BM-

VIT), den FSV-Preis bzw. den Anerkennungs-

preis an sechs Preisträger/innen. In Koopera-

tion mit dem Bundesministerium für Verkehr, 

Innovation und Technologie werden jedes Jahr 

die Abschlussarbeiten junger Akademiker/in-

nen aufgrund deren hervorragenden Inhaltes 

ausgezeichnet. 

Diese Veranstaltung muss besonders hervorge-

hoben werden: Das Hauptaugenmerk liegt si-

cherlich auf den Preisträgerinnen und -trägern, 

deren hervorragende Arbeit ausgezeichnet wird. 

Gleichzeitig erhält die Fachwelt einen sehr guten 

Einblick in die Aktivitäten der tertiären Bildungs-

einrichtungen, den Universitäten und Fachhoch-

schulen. Die FSV selbst wiederum hofft  , dass die 

Ausgezeichneten animiert sind, sich einer der 

Arbeitsgruppen der FSV anzuschließen, aktiv 

ihr Wissen einbringen und damit auch zu einer 

Verjüngung der Expertengruppe der FSV beitra-

gen. Zusätzlich sollte diese Veranstaltung, über 

die in den Medien berichtet wird, Studierende 

in ihrer Studien und Berufswahl bestätigen, dass 

Berichte zum

FSV-Preis 2016

Wir fi nden neue Wege, 

die Jugend geht mit!

In dieser und den nächsten Ausgaben des FSV-

aktuell Straße fi nden Sie die prämierten Arbei-

ten zum FSV-Preis.

Entwicklung eines Prüfverfahrens 

zur Qualitätsbeurteilung der 

Asphaltmastix

Einleitung

Im Laufe der letzten Jahre wurden vermehrt 

und bei niedrigen Temperaturen (hart und elas-

tisch) belastet werden kann. Durch sein Relaxa-

tionsvermögen kann sich Bitumen mithilfe von 

viskosen Verformungen Spannungen entziehen. 

So können die einwirkenden Kräft e aufgrund 

von jahreszeitlichen Temperaturschwankungen 

im Asphalt abgebaut werden. 

Zusammen mit dem Füller bildet das Bitumen ei-

nen widerstandsfähigen Film, welcher die grö-

ßeren Gesteinskörner bedeckt und miteinander 

verbindet.

Probenauswahl und -vorbereitung 

Für alle Versuche wurde zur besseren Vergleich-

barkeit nur ein einziges Bitumen verwendet. Es 

handelt sich dabei um ein 70/100 (PG 58-28), 

welches als Straßenbaubitumen besonders in 

Deckschichten sehr oft  in Gebrauch ist. Es wur-

den fünf verschiedene Füller eingesetzt, welche 

jeweils Kalkstein- oder Quarzmehl zuordenbar 

sind. Parallel zu den Ermüdungsversuchen wur-

den auch die Korngröße, die Mineralogie und 

die Größe der Oberfläche der Füllerpartikel er-

mittelt. 

Da das Bitumen erst 

bei höherer Tempera-

tur flüssig wird, wurde 

für den Mischvorgang 

sowohl das Bindemit-

tel als auch das Ge-

stein auf 180 °C er-

hitzt. Anschließend 

wurden die genau ab-

gewogenen Bestand-

teile der Mastix mit-

hilfe eines Glasstabes 

so lange umgerührt, 

bis keine zusammenhaft enden Feinteile mehr 

zu erkennen waren. Das Mischverhältnis wurde 

nach einigen Vorversuchen mit Bitumen:Füller 

= 1:1,5 angenommen. Mit diesem Mischver-

hältnis wurde mit jedem Füller eine Mastix her-

gestellt. 

Jeder Versuch wurde sechmal durchgeführt, ei-

nerseits, um die Vergleichbarkeit zu eruieren, 

andererseits, um etwaige Ausreißer zu erken-

nen und aus der statistischen Auswertung zu 

eliminieren. 

Prüfablauf 

Als Prüfgerät wurde das dynamische Scherrheo-

meter ausgewählt. Bei diesem wird ein Probe-

körper zwischen zwei Metallplatten eingebracht 

das Verkehrswesen sowohl in der Forschung als 

auch in der Praxis ein vielseitiges Betätigungs-

feld darstellt. 

Viele Aufgaben warten auf den Nachwuchs der 

Verkehrsexperten/innen. Die Herausforderun-

gen und Anforderungen eines gemeinsamen 

Europas, wachsender Städte, einer nachhalti-

gen Verkehrswirtschaft  sind Themen, die gerade 

die kommende Generation an Verkehrsfachleu-

ten fordern wird. Die prämierten Arbeiten zei-

gen, dass wir uns auf die Zukunft  freuen dürfen. 

Wir wünschen allen Preisträger/innen eine er-

folgreiche Zukunft .!
Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Korn- und Schollenausbrüche auf Asphaltstra-

ßen, welche keinen großen verkehrlichen oder 

klimatischen Belastungen ausgesetzt waren, 

festgestellt. Die Ursache wird in einer unzurei-

chenden Mastixqualität vermutet. Um der Ur-

sache auf den Grund zu gehen, wird für Mastix 

(Bitumen mit Füller) ein geeignetes Prüfk riteri-

um gesucht. Daher war das Ziel dieser Diplomar-

beit, eine geeignete Prüfung für die Qualität von 

Mastix in Asphalt zu fi nden. 

Mastix

Asphaltmastix besteht aus Bitumen und Ge-

steinsfüller mit einem Korndurchmesser von 

maximal 0,125 mm. Bitumen ist zu 4–7 M.-% 

im Asphalt vorhanden, und dient hier als Bin-

demittel zwischen den Gesteinskörnern. Es ist 

ein thermoplastischer Werkstoff , weshalb es bei 

heißen Temperaturen (flüssig) verarbeitet wird, 

Dipl.-Ing. Pia Mandahus

Bild 1: Preisträger/innen 2016, v. l. Martin Fellendorf, 

Alessandra Angelini, Christof Bitschnau, Pia Mandahus, 

Ferdinand Pospischil, Michael Fellinger, Eva Maria 

Eichinger-Vill, Patrick Huber
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Auch im Jahr 2016 konnte sich die FSV weiter als die tech-

nische Plattform des Verkehrswesens behaupten und ihren 

Bekanntheitsgrad ausbauen. Anhand mehrerer Pressearti-

kel und Veranstaltungen wurde die öffentliche Präsenz des 

Vereins weiter gesteigert. Um die Präsenz des Vereins auch 

in Fachkreisen zu erhöhen, werden in Fachzeitschriften 

periodische Beiträge, das FSV-aktuell Straße und das FSV-

aktuell Schiene, von der FSV gestaltet.

Messebeteiligungen mit mehreren Messe- bzw. Veranstal-

tungsständen förderte 2016 zusätzlich die öffentliche Prä-

senz des Vereines. Hervorzuheben ist dabei die Beteiligung 

der FSV bei der ASTRAD, beim Österreichischen Gemeinde-

tag sowie der Fachausstellung am FSV-Verkehrstag 2016.

Des Weiteren konnte der Kontakt zu den Gemeinden weiter 

vertieft werden. Durch die Vereinbarung mit EuroKom-

munal, dem Fachmagazin für österreichische Städte und 

Gemeinden, das monatlich erscheint, konnten Artikel zum 

aktuellen Stand der Technik im Verkehrswesen veröffent-

licht werden. FSV Mitglieder erhalten das EuroKommunal 

Magazin seit 2012 gratis zugesandt.

Eurokommunal

Im Jahr 2016 konnte der Austausch mit den Gemeinden auf 

hohem Niveau gehalten werden. Neben der Veröffentlichung 

von Beiräten in KommunalNet hat die FSV in 2016 monatlich 

ein aktuelles Thema in der Fachzeitschrift für Kommunen, 

dem Eurokommunal-magazin, publiziert. In 2016 konnten 

folgende Themen behandelt und den Kommunen zugänglich 

gemacht werden: 

•	 01/02-2016: RVS 04.03.15 „Artenschutz“ – Mehr Rechts-

sicherheit durch neue Artenschutzrichtlinie 

•	 03-2016: Spurwege auf ländlichen Straßen und Güter-

wegen – Vorarbeiten für eine Richtlinie 

•	 04-2016: Wirtschaftliche Erhaltung im kommunalen Stras-	

sennetz 

•	 05-2016: FSV-Verkehrstag 2016 & Fachausstellung – 	

Für Gemeindevertreter kostenlos! 

•	 06-2016: Erhöhen Sie die Verkehrssicherheit in Ihren 

Städten 

•	 07/08-2016: Neue bautechnische Lösungen im Verkehrs-

wesen – FSV-Verkehrstag 2016 

•	 09-2016: Wörterbuch Verkehrswesen, Ausgabe Juli 2016 

•	 10-2016: Gestaltung des Schulumfeldes 

•	 11/12-2016: „Crowdsourcing zur Evaluierung von Ver-

kehrslichtsignalanlagen – ein neuer Standard zur Quali-

tätssicherung“ 

FSV-Newsletter 

Aktuell werden 600 Abonnenten des Newsletters mittels 

einer monatlich zugesandten E-Mail mit aktuellen Informa-

tionen zu neuen Publikationen und Veranstaltungen der FSV 

informiert. Interessierte können jederzeit den Newsletter 

über office@fsv.at gratis bestellen.

FSV-aktuell Straße, Sept. 2016
FSV-aktuell Straße, Dez. 2016
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Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Die hohen technischen Anforderungen an den Ver-

kehrswegebau werden vielfach durch Normen und 

Richtlinien festgelegt. Zur Sicherstellung der Quali-

tät werden diverse Prüfungen, die teilweise durch 

harmonisierte Normen europaweit festgelegt sind, 

teilweise durch bilateral vereinbarte Regelungen 

vorgeschrieben werden, abverlangt. Den Überblick 

über diese durch Bauvertrag fixierten Erstprüfun-

gen, werkseigene Produktionskontrollen, Abnahme-

prüfungen etc. zu behalten, ist selbst für große Pla-

nungsbüros und bedeutende Auftraggeber schwer. 

Auch Auftragnehmer müssen zwecks Kalkulation 

des Bauauftrages einen exakten Überblick über die 

zu liefernden Prüfungen behalten, um nicht durch 

nachträgliche, vergessene Überprüfungen unlieb-

same (kalkulatorische) Überraschungen zu erleiden. 

Berichte zu

aktuellen Richtlinien

RVS 03.04.14
Gestaltung des Schulumfeldes

Kinder sind im Straßenraum aufgrund ihrer physi-

schen und psychischen Eigenschaften besonders ge-

fährdet. Entfernungen und Geschwindigkeiten kön-

nen auch nach bestmöglicher Verkehrserziehung 

oft nicht richtig eingeschätzt werden. Konfliktsituati-

onen entstehen in der Regel durch hohes Verkehrs-

aufkommen, hohe Geschwindigkeiten und schlechte 

Sichtverhältnisse, nicht zuletzt durch parkende Fahr-

zeuge. Knapp ein Fünftel aller im Straßenverkehr ver-

unglückten Kinder zwischen 6 und 15 Jahren kommt 

auf dem Schulweg zu Schaden. Maßnahmen zur Ge-

staltung des Schulweges bedeuten daher gleichzeitig 

einen wichtigen Beitrag für die Verkehrssicherheit der 

Kinder und eine Verpflichtung für alle Entscheidungs-

träger. Die RVS 03.04.14 dient daher als Hilfestellung 

für die Gestaltung des Schulumfeldes und sinngemäß 

für Kindergärten. Sie spricht mit Gemeindevertretern, 

Direktoren, Lehrpersonal sowie Eltern einen erweiter-

ten Adressatenkreis an, da sie das Umfeld der Kinder 

entscheidend beeinflussen. Dementsprechend bietet 

die RVS einerseits fachliche Grundlagen und ermög-

licht andererseits eine Einschätzung der Situation im 

Schulumfeld durch die unmittelbar Betroffenen. Die 

einleitenden Kapitel der RVS beschreiben die Ver-

kehrssituation um Österreichs Schulen, die in einer 

Die vorgeschlagenen 

Maßnahmen werden 

beschrieben und be-

wertet. Im unmittelba-

ren Schulumfeld wird 

neben der Verkehrssi-

cherheit (Geschwindig-

keitsreduktion, Reduk-

tion des motorisierten 

Verkehrsaufkommens) 

auch die „Aufenthalts-

qualität“ berücksichtigt. 

Für den Bereich „Ver-

kehrstechnische- und 

bauliche Maßnahmen“ 

wird das Kriterium „Auf-

enthaltsqualität“ durch „Sichtverhältnisse“ ersetzt. 

Die angeführte Bewertung der Maßnahmen erfolgt 

generell auf Basis der bisherigen Erfahrungen aus 

der Praxis. Der Einsatz der Maßnahmen hängt je-

denfalls von der konkreten Situation im Schulum-

feld ab. Die im Prinzip bekannten Maßnahmen sind 

entsprechend dem Anwendungsgebiet aufbereitet. 

Für die nicht facheinschlägigen Benutzer der RVS 

erfolgt eine Bewertung der Wirksamkeit der Maß-

nahmen, z.B. für Begegnungszonen als flächig an-

gewandte Maßnahme (Bild 1). Die Bewertung von 

Begegnungszonen erfolgt laut Tabelle 2. Aus dem 

Bereich der verkehrstechnischen Querungshil-

fen folgt als weiteres Beispiel die Bewertung für 

Schutzwege laut Tabelle 3. Je nach den vorhande-

nen Problemen im Schulumfeld können damit die 

jeweils optimalen Maßnahmen eingesetzt werden, 

wobei die konkrete Auswahl durch den verkehrs-

technischen Sachverständigen erfolgen wird. Im 

Kontext des Schulumfeldes ist beispielsweise zu 

überlegen, ob lokale Maßnahmen oder übergrei-

fende Maßnahmen unter Einbeziehung des ört-

lichen Umfelds des jeweiligen Schulstandortes 

zu favorisieren sind. Lokale Maßnahmen werden 

empfohlen, wenn Konflikte und Problemstellen ört-

lich eindeutig abgrenzbar sind. Generell wird dar-

auf hingewiesen, dass bei der Planung des Schul-

Mitte Juni hat die FSV nun dank einer jahrelang im 

Detail durchgeführten Auswertung der Positions-

texte der LB-VI, der Standardisierten Leistungs-

beschreibung Verkehr und Infrastruktur, eine um-

fangreiche Matrix erstellt, die alle erforderlichen 

Prüfungen und deren Quelle angibt. Diese wurde 

in eine Software eingebettet, die es erlaubt, ob-

jektspezifisch eine Ausgabe aller vorgeschriebe-

nen Tests auf Basis der ausgeschriebenen Leistung 

auszuwerfen. Damit kann ganz konkret zu einem 

Projekt nicht nur eine Liste der Prüfungen mit An-

gabe der Herkunft der Anforderung, sondern oft-

mals auch ein geeignetes Prüfprotoll ausgedruckt 

werden. 

Die FSV hofft mit diesem Instrument, das derzeit im 

Stellungnahmeverfahren ist und Ende des Jahres so-

wohl in gedruckter als auch elektronischer Form er-

hältlich sein soll, einen weiteren Beitrag zur Quali-

tätssicherung zu liefern. 
Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

großangelegten Untersuchung erhoben wurde. Sta-

tistische Daten, verkehrstechnische Grundlagen und 

die Beschreibung von Verkehrssicherheitsproblemen 

im Schulumfeld sollen die Benutzer des Merkblattes 

informieren und zur Arbeit im Sinne der RVS motivie-

ren. Die in der RVS angeführten konkreten Maßnah-

men zur Verbesserung der Verkehrssicherheit auf 

dem Schulweg beziehen sich auf das unmittelbare 

Schulumfeld mit:

– Fußgängerzone vor der Schule,

– Aufenthaltsfläche vor dem Schuleingang,

– Wohnstraße,

– Begegnungszone,

– Tempo 30-Zone,

– Fahrradstraße, 

auf verkehrstechnische und bauliche Maßnahmen:

– verkehrstechnische Querungshilfen,

– Sperren/Schleusen,

– Gehsteigvorziehungen,

– Park-/Halteverbote,

– Fahrbahnversätze,

– Fahrbahnanhebungen,

– Fahrbahnteiler,

– Schulwegsicherung durch Lotsen  

oder die Exekutive

und schließlich auf den Schulweg insgesamt:

– Fußwegenetz,

– Zugang zur Haltestelle,

– Radfahranlagen,

– Pedibus und Velobus,

– Kiss and Go-Bereich sowie die

– barrierefreie Gestaltung.

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

Josef Michael Schopf

Bild 1: Begegnungszone vor dem Schulkomplex zur 

Steigerung von Aufenthaltsqualität und Sicherheit
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ren. Der empirische 

Teil der Arbeit besteht 

aus einem bewerten-

den und einem analy-

sierenden Vergleich.

Ein wichtiger Punkt 

in der vorliegenden 

Arbeit ist u. a. die 

Auswahl der Sys-

temabgrenzung. Die 

Systemabgrenzung 

beinhaltet Dimensio-

nen: sachlich, zeitlich 

und räumlich. Durch 

sachliche (inhaltliche) 

Systemabgrenzung wurde das System auf 

eine Verkehrsart (Personenverkehr) abgegrenzt 

sowie  das alternative Verkehrsmittel – der öf-

fentliche Verkehr festgelegt. Die zeitliche Sys-

temabgrenzung für den bewertenden Vergleich 

wurde aus Gründen der Vergleichbarkeit auf ein 

Jahr begrenzt. Für diese Untersuchung ist es 

das Jahr 2010. Die räumliche Systemabgren-

zung wurde so ausgewählt, dass sie die Sys-

temausdehnung und die negativen Folgen des 

Pendlerverkehrs berücksichtigen kann. Aus 

diesen Überlegungen wurde als sinnvolle räum-

liche Systemabgrenzung nicht nur die Stadt 

innerhalb ihrer administrativen Stadtgrenzen 

gewählt, sondern ein Bereich, der 80 % aller 

Pendlerfahrten innerhalb der 100 km von der 

Stadt berücksichtigen kann.

Die Auswahl der Bewertungsmethode bezieht 

sich einerseits auf den Zweck des bewertenden 

Vergleiches, welcher bei dieser Untersuchung 

nicht nur die Reihung der Städte hinsichtlich der 

Nachhaltigkeit ist, sondern die Identifi kation von 

nachhaltigkeitsbezogenen Verbesserungspoten-

zialen. Daher ist ein sektoraler Überblick auf ei-

ner einheitlichen Skala sehr wichtig. Andererseits 

spielt bei der Auswahl der Bewertungsmethode 

der Bewertungsgegenstand eine große Rolle, 

welcher hier komplexe sozio-technische Sys-

teme darstellt. Um diese bewerten zu können, 

sind die Instrumente notwendig, welche in der 

Lage sind, erstens, das System zu beschreiben 

und zweitens, große Mengen an Information auf 

eine transparente Art zu verdichten. Daher sind 

bereichsübergreifende integrative Schlüsselindi-

katoren notwendig, die viele Wirkungen in ihrem 

Systembereich einbeziehen und für ihren Bereich 

aussagekräftig sind. Die monetäre Bewertung 

ist aus diesem Grund nicht notwendig und nicht 

möglich.

Zur Beurteilung der Nachhaltigkeit von städti-

schen Verkehrssystemen wurde ein Indikatoren-

Set, bestehend aus 10 Schlüsselindikatoren, 

entwickelt. Die bereichsübergreifenden Schlüs-

selindikatoren wurden so ausgewählt, dass 

Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Ein kleines Jubiläum kann kommenden Juni ge-

feiert werden: Zum fünften Mal bieten wir eine 

Fachausstellung zum FSV-Verkehrstag, unserer 

größten Fachveranstaltung, an. 

Hatten wir im ersten Jahr die Ausstellung als „Ver-

suchsballon“ in einem einzigen Raum gestartet, 

mussten wir letztes Jahr schon Wochen vor der 

Ausstellung mangels freier Ausstellungsfl ächen 

leider den einen oder anderen Interessenten auf 

die heurige Fachausstellung vertrösten. 

Aufgrund der jährlichen Durchführung dieser zum 

Fachkongress angebotenen Kontaktmöglichkeit 

zu Firmen, die durchaus innovative Produkte vor-

stellen, wechseln manche Aussteller, die teilwei-

se im Zweijahresrhythmus teilnehmen – dadurch 

gibt es (wenige) Plätze, die wir auch frisch dazu-

stoßenden Interessenten anbieten können. 

Nützen Sie die Möglichkeit, mit den wichtigsten 

Vertretern der österreichischen Verkehrsbranche 

Kontakt aufzunehmen und reservieren Sie sich 

einen Platz beim Verkehrstag – rasch Entschlos-

sene erhalten wie jedes Jahr einen Frühbucher-

bonus. Wir freuen uns, wenn wir Sie – als Besu-

cher oder als Aussteller – am FSV-Verkehrstag 

am 9. Juni begrüßen dürften; das endgültige 

Programm können Sie ab März unserer Home-

page www.fsv.at entnehmen.

Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Veranstaltungsbericht

FSV-Preis 2015

In dieser und den nächsten Ausgaben des FSV- 

aktuell Straße fi nden Sie die prämierten Arbeiten 

zum FSV-Preis 2015.

Verkehrsmittelübergreifende 

Analyse und Bewertung von 

Verkehrssystemen im internatio-

nalen Vergleich der Großstädte

Die Dissertationsarbeit „Verkehrsmittelüber-

greifende Analyse und Bewertung von Ver-

kehrssystemen im internationalen Vergleich der 

Großstädte“ hat die Aufgabe, den städtischen 

Vergleich als eine relativ einfach anwendbare und 

nachvollziehbare Methode für die Bewertung 

und als ein Hilfsinstrument zur Verbesserung der 

städtischen Verkehrssysteme in Richtung Nach-

haltigkeit darzustellen. 

Die Stärken einer vergleichenden Methode bzw. 

einer vergleichenden Systemforschung wurden 

in anderen wissenschaftlichen Bereichen (u. a. in 

Politikwissenschaft) sehr geschätzt. Nach Lorig 

(1999) ermöglicht die vergleichende Perspektive 

eine tiefere Einsicht in die Komplexität des jewei-

ligen Untersuchungsgegenstandes und verhilft, 

das Individuelle des Einzelfalles schärfer zu er-

fassen (Lorig 1999, S. 389). Ein anderer Grund, 

nämlich mithilfe des Vergleiches die Schritte zur 

Nachhaltigkeit festzustellen, stellt die Erkenntnis 

dar, dass es eine „absolute“ Nachhaltigkeit nicht 

gibt und nicht geben kann, außer in einer Welt 

der perfekten Information und der Null-Umwelt-

störung (vgl. Dovers 1989, S. 34). Die Nachhal-

tigkeit ist ein Konzept, welches eine dauerhafte 

Entwicklung im Rahmen der natürlichen Trag-

fähigkeit ermöglichen soll (vgl. Rogall 2004, S. 

44), allerdings entsteht nur in einem konkreten 

Zusammenhang eine klare Vorstellung davon, 

was dies für jeden konkreten Fall bedeutet (vgl. 

Dovers 1989, S. 34).

Die grundlegende Fragestellung der Dissertati-

onsarbeit bezieht sich auf die Organisation und 

Gestaltung der städtischen Vergleiche im Per-

sonenverkehr der Großstädte und lautet: Wie 

sollen städtische Vergleiche organisiert und 

durchgeführt werden, um die folgenden Ziele zu 

erreichen:

– eine Aussage über die „relative  Nachhaltig-

keit“ zu ermöglichen,

– die Verbesserungspotenziale des Verkehrs-

systems aufzuzeigen,

– Unterstützung bei der Auswahl der zielführen-

den Maßnahmen zu leisten?

Ein lösungsorientierter, verbesserungsorientierter 

Vergleich wurde in der vorliegenden Arbeit an ei-

nem konkreteren Beispiel der drei Städte Wien, 

Berlin und Madrid ausgearbeitet und dargestellt. 

Durch diesen Vergleich wurde gezeigt, auf wel-

che wichtigen Aspekte bei der Auswahl der Ver-

gleichsstädte, der Auswahl der Methode und der 

Indikatoren geachtet werden muss. 

Die Arbeit gliedert sich in drei Teile, welche mit-

einander verknüpft sind: einen theoretischen, ei-

nen konzeptionellen und einen empirischen Teil. 

Im theoretischen Teil der Arbeit wurde anhand 

einer Literaturanalyse die Analyse und Syste-

matisierung der Einfl ussfaktoren auf das Mobi-

litätsverhalten durchgeführt. Der konzeptionelle 

Teil der Arbeit beinhaltet Auswahl der Vergleichs-

städte, Auswahl der Bewertungsmethode und 

Auswahl der Bewertungskriterien und Indikato-

Dipl.-Ing. Dr. techn. 

Katharina Grass
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Knapp ein Fünftel aller im Straßenverkehr verunglückten
Kin der zwischen sechs und 15 Jahren kommt auf dem
Schul weg zu Schaden. Maßnahmen zur Gestaltung des
Schul weges bedeuten daher gleichzeitig einen wichtigen
Beitrag für die Verkehrssicherheit der Kinder und eine Ver -
pflichtung für alle Entscheidungsträger. Die RVS 03.04.14
„Straßenplanung, Straßen im Ortsgebiet, Straßen raum ge -
stal tung, Gestaltung des Schulumfeldes“ dient da her als
Hilfe stellung für die Gestaltung des Schulumfeldes und
sinngemäß für Kindergärten. Sie spricht mit Gemeinde ver -
tretern, Direktoren, Lehrpersonal sowie Eltern einen er -
weiterten Adressatenkreis an, da sie das Umfeld der Kinder
entscheidend beeinflussen. Dementsprechend bietet die
RVS einerseits fachliche Grundlagen und ermöglicht ande-
rerseits eine Einschätzung der Situation im Schulumfeld
durch die unmittelbar Betroffenen.

Die einleitenden Kapitel der RVS beschreiben die Ver kehrs -
situation um Österreichs Schulen, die in einer großangeleg-
ten Untersuchung erhoben wurde. Statistische Daten, ver-
kehrstechnische Grundlagen und die Beschreibung von
Ver kehrssicherheitsproblemen im Schulumfeld sollen die
Be nutzer des Merkblattes informieren.

Die in der RVS angeführten konkreten Maßnahmen zur Ver -
besserung der Verkehrssicherheit auf dem Schulweg bezie-
hen sich beispielweise auf das unmittelbare Schulumfeld
mit: � Fuß gänger zone, � Aufenthaltsfläche, � Wohnstraße,
� Be geg nungs zone, � Tempo 30-Zone, � Fahrradstraße; auf
verkehrs technische und bauliche Maßnahmen: � verkehrs-
technische Querungshilfen, � Sperren/Schleusen, � Geh -
steig   vorziehungen, � Park-/Halteverbote, � Schul weg siche -
rung durch Lotsen oder die Exekutive und schließlich auf
den Schulweg insgesamt: � Fußwegenetz, � Zu gang zur
Halte stelle, � Radfahranlagen.

Die im Prinzip bekannten Maßnahmen sind entsprechend
dem Anwendungsgebiet aufbereitet. Für die nicht fachein-

schlägigen Benutzer der RVS erfolgt eine Bewertung – auf
Basis der bisherigen Erfahrungen aus der Praxis – der Wirk -
sam keit der Maßnahmen. Je nach den vorhandenen Pro -
blemen im Schulumfeld können damit die jeweils optima-
len Maßnahmen eingesetzt werden, wobei die konkrete
Auswahl durch den verkehrstechnischen Sachverständigen
erfolgen wird.

Im Kontext des Schulumfeldes ist beispielsweise zu überle-
gen, ob lokale Maßnahmen oder übergreifende Maß nah -
men unter Einbeziehung des örtlichen Umfelds des jeweili-
gen Schulstandortes zu favorisieren sind. Lokale Maß nah -
men werden empfohlen, wenn Konflikte und Problem -
stellen örtlich eindeutig abgrenzbar sind. Generell wird dar-
auf hingewiesen, dass bei der Planung des Schulumfeldes
nicht isoliert vorzugehen ist. Sowohl das Schulumfeld als
auch der die Schule umgebende Stadt- und Straßenraum
haben spezifische Anforderungen, die zu berücksichtigen
sind. Entscheidungshilfen und Checklisten sollen dabei hel-
fen, Gefahrenpotentiale besser einstufen zu können, noch
bevor sich ein Unfall ereignet hat.

Im Anschluss daran werden Grundlagen zur Beurteilung der
Verkehrssicherheit im Schulumfeld beschrieben. Beispiele
für Fragebögen und verkehrstechnische Erhebungen sowie
den Aufbau einer Unfallstatistik finden sich in den An hän -
gen der RVS. Darüber hinaus liefern die Darstellung relativ
sicherer Wege zur Schule in Form von Schulwegplänen,
aber auch die Einbindung der Schüler als Verkehrsplaner
Ausgangspunkte für die weitere Arbeit.

Angaben über einschlägige Gesetze, Richtlinien und Lite ra -
tur sowie Informationsstellen und Ansprechpartner ergän-
zen das Merkblatt und sollen die Betroffenen motivieren,
Planungsprozesse in Gang zu setzen.

Univ.-Prof. Dr. Dipl.-Ing. Josef Michael Schopf �

Gestaltung des SchulumfeldesGestaltung des Schulumfeldes
Kinder sind im Straßenraum aufgrund ihrer physischen und psychischen Eigenschaften besonders gefähr-
det. Entfernungen und Geschwindigkeiten können auch nach bestmöglicher Verkehrserziehung oft nicht
richtig eingeschätzt werden. Konfliktsituationen entstehen in der Regel durch hohes Verkehrsaufkommen,
hohe Geschwindigkeiten und schlechte Sichtverhältnisse, nicht zuletzt durch parkende Fahrzeuge.

Verkehr

EuKo2016_10.qxd:EuKo2016_10  30.09.2016  18:28 Uhr  Seite 28

Verkehr

2 EuroKommunal 2016-9

Die Welt des Verkehrswesens ist reich an unterschiedlichs-
ten Begriffen. Themen wie Planung, Sicherheit, Umwelt, 
Vertrags- und Vergabewesen, Straßen-, Brücken-, Tunnel-, 
Eisenbahn- und Landschaftsbau etc. können unter anderen 
als Teilbereiche des Verkehrswesens definiert werden. Klar-
heit und Übersicht in der dadurch bedingten Begriffsvielfalt 
bringt hier das „Wörterbuch Verkehrswesen“. Dieses wurde 
im Juli 2016 in der aktualisierten und erweiterten Ausgabe 
3.1 digital neuveröffentlicht. Mit über 12.000 Begriffen aus 
mehr als 700 Quellen ist es das umfangreichste Wörterbuch 
des Verkehrswesens im deutschsprachen Raum. 

Die Nutzung des Wörterbuches Verkehrswesen erfolgt in 
vielen Bereichen der Wirtschaft und reicht von Großkonzer-
nen, wie den Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) und der 
Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs Aktienge-
sellschaft (ASFINAG) bis hin zu Ziviltechnikbüros und Ein-
richtungen des Verwaltungsapparates. Ebenfalls zu den Nut-
zern zählen Schulen, Bibliotheken oder auch Fachverbände. 
Selbst Institutionen wie die Universität Zagreb oder das Bun-
desministerium für Landesverteidigung und Sport verfügen 
über eine Version des Verkehrswesenwörterbuches. 
Etwa 30% der verkauften Buchexemplare werden von fach-
einschlägigen Firmen, rund 22% von Organisationen aus dem 
Bereich Verwaltung, ca. 18% von Ziviltechnikerbüros und 
die restlichen Exemplare etwa zu gleichen Teilen von öffent-
lichen Bibliotheken, Organisationen mit Spezialisierung auf 
Infrastruktur und sonstigen Nutzern erworben. Im Bereich der 
Büroserver-Lizenzen sind rund 75% der Verwender in der Ver-
waltung angesiedelt, während die Konzernserver-Lizenzen 
ausschließlich von Einrichtungen erworben wurden, die im 
Bereich Infrastruktur tätig sind. Über die verkauften Büro- und 
Konzernserverlizenzen werden täglich viele hundert Perso-
nen in der Verkehrsbranche erreicht. Sie alle können im Zuge 
von Ausschreibungs- und Angebotserstellungen, Behörden-
verfahren oder bei der Verwendung von Fachliteratur auf 
ein rechtssicheres Nachschlagewerk für verkehrsspezifische 
Fachbegriffe zurückgreifen, ohne dabei unzählige Richtlini-
en, Normen oder Gesetze durchforsten zu müssen. Gerade im 
kommunalen Bereich – das Straßennetz der Gemeinden ist 

das Längste in Österreich – ist damit die Verwendung emp-
fehlenswert. Ferner findet das Wörterbuch im Bildungsbe-
reich als Hilfsmittel bei der Erstellung von wissenschaftlichen 
Arbeiten und auch beim Studium diverser Fachliteratur Ver-
wendung. Der Gebrauch des Glossar stellt somit die korrekte 
Verwendung facheinschlägiger Begriffe sicher.

Für die FSV ist das Wörterbuch zum unverzichtbaren Arbeits-
mittel avanciert. Durch die Ermöglichung der konsistenten 
Fortschreibung der RVS konnte die Qualität der Begriffsland-
schaft in den RVS erheblich verbessert werden. Dies soll nun 
auch in anderen Bereichen des Verkehrswesens gelingen. 
Im Großen und Ganzen ist das Wörterbuch Verkehrswesen 
ein Riesenprojekt, dessen Erstellung und Fortschreibung 
nicht weniger als 30 Stunden/Woche in Anspruch nimmt. 
Darüber hinaus erfordert die Herangehensweise bei der Er-
stellung eines Wörterbuches in allen Arbeitsschritten ein Gut 
an Akribie und Durchhaltevermögen. Die neueste Ausgabe 
des Wörterbuches Verkehrswesen umfasst 12.000 Begriffe 
auf 1.521 Seiten. Das entspricht 293.632 Wörtern. Bei dieser 
Menge an Text ist die nötige Sorgfalt das Gebot der Stunde. 
Eingeschlichene Fehler sind bei dieser Datenmenge kaum 
mehr wiederzufinden. Nichtsdestotrotz wird die FSV auch 
in Zukunft für aktualisierte Fassungen des Wörterbuch Ver-
kehrswesen sorgen. Die FSV ist froh die Herausgeberin die-
ses einzigartigen Werkes zu sein.

Die digitale Version des Wörterbuchs Verkehrswesen Aus-
gabe 3.1 (2016) ist als 1-, 2- und 5-Platz Lizenz, Büroserver 
Lizenz oder Konzernserver Lizenz erhältlich. Für Schulen, 
Universtäten und Fachhochschulen gibt es gesonderte An-
gebote. Wer lieber auf das gedruckte Wort Wert legt kann 
nach wie vor die gedruckte Fassung des Wörterbuchs Ver-
kehrswesen Auflage 3 (2013) zum Sonderpreis von € 66 er-
stehen. Eine vollständige Aufstellung aller Preise finden Sie 
unter www.fsv.at. 

Dipl.-Ing. David Morgenbesser 

Newsletter 
Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an, unter
office@fsv.at

Wörterbuch Verkehrswesen, Ausgabe Juli 2016
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Insbesondere das kommunale Straßennetz ist durch Über-
belastung und Alterung netzrissig und damit wasseremp-
findlich geworden. Eine rechtzeitige Abdichtung schützt
vor fortschreitendem Verfall darunterliegender Schichten
und verhindert das Durchschlagen von Reflexionsrissen in
die Überbauung. Je nach Zustandsbild kann die Überbau-
ung dünnschichtiger ausgeführt werden, in vielen Fällen
reicht auch eine Oberflächenbehandlung (OB) oder eine
Dünnschichtdecke in Kaltbauweise (DDK) in Verbindung
mit einer Asphaltvliesschicht (AVS). 
Mit der RVS 08.16.02 „Anwendung von Asphaltvlies“ liegt
ein umfassendes Regelwerk für eine Spezialbauweise mit
großem Potential für Aspekte der wirtschaftlichen Straßen -
erhaltung vor. Bei fachkundiger Ursachenanalyse von Schä -
den und sorgfältig geplanter Anwendung einer AVS in Ver -
bindung mit einer zweckentsprechenden Überbauung
kann die Lebensdauer eines bestimmten, stark geschädig-
ten Straßenabschnittes mittelfristig verlängert und/oder
dessen Funktionalität erheblich verbessert werden. Die
Kosten können im Vergleich zu einer herkömmlichen Regel -
bauweise, die zumeist die Erneuerung mehrerer Schichten
erfordern würde, erheblich niedriger sein, verursacht eine
etwa 1 mm dicke AVS doch nur relativ niedrige zusätzliche
Baustoffkosten, verglichen mit dem Austausch dicker
Schichten. 
Dennoch hat der Einsatz des Asphaltvlieses bisher nicht die
Verbreitung erfahren, die man aufgrund der potentiellen
Leistungsfähigkeit erwarten könnte. Dafür gibt es mehrere
Gründe. 
• Der Kenntnisstand über Wirkungsweise und Leistungs po -

tential einer AVS ist bei den Entscheidungsträgern manch-
mal nicht umfassend genug.

• Die Anwendung erfolgt meistens zu spät, wenn der Verfall
schon zu weit fortgeschritten ist.

• Die Bauausführung wird nicht von Frühling bis Sommer
durchgeführt, sondern erst im Spätsommer oder Herbst.
Eine AVS braucht sommerliche Temperaturen, um sich
innig mit der Unterlage verbinden zu können und der
durchfeuchtete Bestand sollte vor dem Winter noch mög-
lichst gut austrocknen können.

• Die Herstellung erfordert für den Auftraggeber mehrere
voneinander unabhängige Vertragspartner, wie Vlies liefe -
rant und Vliesverleger, Bindemittellieferant und Binde -
mittel verarbeiter sowie eine Baufirma, die mit der Her -
stellung der Überbauung beauftragt ist. Sowohl die Bau -
stellen organisation als auch die Haftungszuweisung bei
allenfalls auftretenden Mängeln kann kompliziert werden.
Es wären Auftragnehmer erforderlich, die möglichst eine
Gesamtleistung anbieten.

• Manchmal bestehen Zweifel an der Fräsbarkeit und
Wieder verwendbarkeit des Asphaltvlieses.

• Eine Vielzahl von Produkten und Systemen treten zuein-
ander in einen harten Wettbewerb, der Auftraggeber wird
verunsichert. Es werden „Wunder“ versprochen, die in der
Praxis nicht erfüllt werden können.

• Gute Erfahrungen geraten in Vergessenheit, Amts nach -
folger wissen oft nicht mehr um die Wirksamkeit einer AVS
in der Tiefe des Straßenbestandes. Oder ehemalige Ex -
perten in Fachfirmen geben das Wissen nicht an ihre
Nach folger weiter, wertvolle Erfahrungen gehen verloren. 

Es gibt jahrzehntelange Erfahrungen mit dem Asphaltvlies.
Es gibt nun ebenfalls ein ausgereiftes Regelwerk der Öster-
reichischen Forschungsgesellschaft Straße-Schiene-Ver -
kehr. Darüber hinaus sorgen hochwertige Asphaltvliese so -
wie Spezialvliese mit „Gedächtnis“ und leistungsfähige
Binde mittel für hochwertige Asphaltvliesschichten. Straßen,
die mit diesem Verfahren wirtschaftlich erhalten werden
können gibt es im kommunalen Straßennetz viele. Schon
alleine wegen immer knapper werdender finanzieller Mittel
und laufend steigender Beanspruchungen, empfiehlt sich
daher die Anwendung von Asphaltvlies nach der RVS
08.16.02. Dipl.-Ing. Dr. Johann Bleier • hans.bleier@vialit.at

Wirtschaftliche Erhaltung im
kommunalen Straßennetz

Wirtschaftliche Erhaltung im
kommunalen Straßennetz

Newsletter
Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an unter
office@fsv.at

Veranstaltungen der FSV • (www.fsv.at)

04.05.2016: Rad- und Fußgängerverkehr, in Wien 
09.06.2016: FSV-Verkehrstag 2016 mit Fachausstellung
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RVS 03.06.14 – Eisenbahnkreuzungen für Fußgänger 
und Radfahrer

Eisenbahn-
kreuzungen 
(EK) sind Un-
stetigkeits-
stellen im 
Straßennetz, 
die Beson-
d e r h e i t e n 
mit hohem 
Gefahrenpo-
tential auf-weisen. Im Unterschied zu allen anderen Straßenkreuzungen kann an einer EK einer der Ver-kehrsteilnehmer, der Zug, weder anhalten, noch ausweichen und hat immer Vorrang.

Zur Aufrechterhaltung der Ver-kehrssicherheit ist daher einer EK hinsichtlich der Ausstattung und Ausgestaltung vom Straßener-halter und bei ihrer Benützung vom Verkehrsteilnehmer höchste Aufmerksamkeit zu schenken.Eine Überarbeitung der RVS 03.06.14 mit dem Erschei-nungsdatum 1. Juni 2008 wur-de unter anderem zufolge des in Krafttretens der Eisenbahn-kreuzungsverordnung 2012 (EisbKrV 2012) notwendig. Im Rahmen dieser Überarbeitung wurde der Anwendungsbereich der RVS vom reinen Radverkehr auch auf den Fußgängerver-kehr ausgeweitet.
Die Art der Sicherung einer EK wird von der Behörde im Ein-zelfall nach Maßgabe der Be-stimmungen der EisbKrV 2012 angeordnet. Die RVS beschreibt, legt fest und normiert zusätzli-che Gestaltungsmaßnahmen auf der Straße zur Verbesserung der Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer. Besondere Rücksicht wird dabei auf eine barrierefreie Benützung der EK gerichtet.Breiter Raum wird in der RVS der Einrichtung von Umlaufsper-ren und ihren Einsatzkriterien ge-widmet. Umlaufsperren dienen der Erhöhung der Aufmerksam-keit und sind, sofern sie unmit-telbar vor der EK angeordnet sind (z. B. gemäß Bild  1), nur für den Fußgängerverkehr geeignet.Das angegebene Beispiel be-rücksichtigt die Richtlinien und 

Dipl.-Ing.  
Bernd Skoric

Die von der FSV herausge-gebenen RVS und RVE sind die Praxisumsetzung von Er-kenntnissen, die Großteils auf vor-angegangene For-schungsarbeiten basieren. Diese werden teilweise von Universitäten, aber auch von Verkehrsträgern d u r c h g e f ü h r t bzw. beauftragt. Die Geldmittel da-für sind im Allge-meinen begrenzt. Bei der Erstellung von Regelwerken ist es aber oftmals notwendig, noch ergänzend Detailfragen abzuhandeln, wofür oft die Geldmittel nicht oder nur unzu-reichend zur Verfügung stehen.Der Vorstand der FSV hat aufgrund der budgetären Gebarung – der FSV ist es aufgrund der sparsamen Ge-schäftsabwicklung und der guten Entwicklung von Se-minaren und Publikationen – finanzielle Rückstellungen nun für die Finanzierung von ergänzenden Projek-ten zur Erstellung von RVS/RVE genehmigt. 110 000,--  €  wurden den Arbeitsgruppen für den Zeitraum bis 2018 zur Verfügung gestellt, wobei die Verteilung auf Basis der in der jeweiligen Arbeitsgruppe bear-beiteten Regelwerke abgestellt ist. Die Entscheidung zur jewei-ligen Finanzierung wird dabei im Arbeitsgruppenkomitee getroffen werden, wobei über die Geschäftsführung die wid-mungsgemäße Verwendung bestätigt werden wird.Die FSV freut sich, damit die Arbeit zur Erstellung von Re-gelwerken in den straßen- und schienenbezogenen Ausschüs-sen unterstützen zu können und hofft, bei entsprechender finanziell guter weiterer Ent-wicklung eventuell diese För-derung auch in nachfolgenden Jahren erneut vorsehen zu kön-nen.

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing.  
Martin Car

Normen für mobilitätseinge-schränkte Personen und zwingt Radfahrer zum Absteigen, womit sie, das Rad schiebend, als Fuß-gänger einzustufen sind. Bei der-art ausgeführten Umlaufsperren ist die Durchlässigkeit für Fahr-radanhänger und Transportfahr-räder nicht gegeben. Umlauf-sperren für den Radverkehr sind nur in Ausnahmefällen, um eine notwendige Geschwindigkeits-reduktion zu erreichen, in der Re-gel 20 m vor der EK anzuordnen und gemäß den Angaben der RVS 03.02.13 „Radverkehr“ auszu-führen. Sie sind nicht Bestandteil der EK-Sicherung.

Im Einzelfall wird die Art der Si-cherung von EK von der Behörde unter Anwendung der EisbKrV 2012, in der unter anderen die Zulässigkeit und die Anforderun-gen an die Sicherungsarten fest-gelegt sind, angeordnet. Die RVS 03.06.14 verweist auf die EisbKrV 2012 und ergänzt diese durch die Angabe von zusätzlichen Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für die Fuß-gänger und Radfahrer. Im We-sentlichen sind dies Festlegun-gen bezüglich der Anbringung von Haltelinien, Verkehrszeichen und der Einrichtung von Umlauf-sperren.

BILD 1: Beispiel für den Regelfall einer Fußgänger-EK mit Umlaufsperre 
in einfachster Ausführung

Eisenbahninfrastrukturvorhaben zeichnen sich durch ein hohes Maß an Komplexität und durch die Existenz einer Vielzahl von Schnittstellen aus. Neben den rein technisch-konstruktiven He-rausforderungen ergeben sich in der Planung vor allem auch kon-zeptionelle und gestalterische Aufgabenstellungen, die nur mit einer interdisziplinären und fachbereichsübergreifenden Be-trachtung erfolgreich bewältigt werden können.
Im Zuge der Entwicklung und Planung von Eisenbahninfra-strukturvorhaben ist unter Be-rücksichtigung der definierten 

Planungsgrundlagen sowie un-terschiedlicher Rahmenbedin-gungen die technische Mach-barkeit und die Konsens- bzw. Genehmigungsfähigkeit des Vor-habens nachzuweisen. Ferner gilt es, die Kosten und die Wirtschaft-lichkeit darzustellen sowie den Nutzen und die Wirksamkeit an-zugeben und die Auswirkungen auf die Umwelt zu erarbeiten.Mit dem Leistungsbild „Eisen-bahn-Infrastrukturplanung“ sollen die in der Sonderverein-barung Eisenbahnwesen für die Honorierung von Einreich- und Detailprojekten in der Strecken-planung (Honorarregelung SVE) 

RVE 12.01.01 – Leistungsbild Eisenbahn Infrastrukturplanung, Ziel- und Aufgabenbeschreibung

ETR AUSTRIA | FSV-aktuell Schiene | MITTEILUNGEN 3/2016

2 ETR  |  SEPTEMBER  2016  |  NR. 9

www.eurailpress.de/etr

Wörterbuch Verkehrswesen
Die Welt des 
Verkehrswe-
sens ist reich 
an unter-
schiedlichs-
ten Begriffen. 
Themen wie 
E isenbahn-
wesen, Pla-
nung, Sicher-
heit, Umwelt, Vertrags- und Vergabewesen, Straßen-, Brücken-, Tunnel-, und Landschaftsbau etc. können un-ter anderen als Teilbereiche des Verkehrswesens definiert wer-den. Klarheit und Übersicht in der dadurch bedingten Begriffsviel-falt bringt hier das „Wörterbuch Verkehrswesen“. Dieses wurde im Juli 2016 in der aktualisierten und erweiterten Ausgabe 3.1 di-gital neu veröffentlicht. Mit über 12.000 Begriffen aus mehr als 700 Quellen ist es das umfangreichs-te Wörterbuch des Verkehrswe-sens im deutschsprachen Raum. In den folgenden Absätzen können sich alle am Wörter-buch Interessierte über dessen Geschichte, Nutzen aber auch Funktionen informieren.

Die Geschichte  
des FSV-Wörterbuches

Die erste Veröffentlichung eines FSV-Wörterbuches fand im No-vember 2007 statt. Schon damals war man sich klar, dass man die weit verstreuten Begrifflichkei-ten des Straßenwesens in einem gemeinsamen Werk zusammen-fassen wollte um einerseits die Fortschreibung der RVS mög-lichst konsistent durchführen zu 

Dipl.-Ing. David 
Morgenbesser

Die Erstellung neuer Richtli-nien und Vorschriften für das Eisenbahnwesen (RVE) wurden 
soeben erst wie-
der beauftragt – 
die Erarbeitung 
derselben erfolgt 
in drei Arbeits-
gruppen, die 
wiederum fach-
lich in etwa 20 
Ausschüsse ge-
gliedert sind. Die 
Ausarbeitung er-
folgt in Arbeitssit-
zungen, die groß-
teils im Hause 
der Forschungs-gesellschaft Straße – Schiene-Verkehr abgehalten werden. Um möglichst auch Experten aus den von Wien entfernten Regionen auch bei Zeitknapp-heit teilnehmen zu lassen, ha-ben wir nun einen Sitzungssaal mit Videotechnik ausgestattet – so können beispielsweise zwei Experten/innen über In-ternet eine Konferenzschal-tung herstellen und an der Sit-zung virtuell teilnehmen. Die Präsentation wird dabei den zugeschalteten Teilnehmern übermittelt, deren Bild mittels Projektor zur Sitzung einge-spielt. Wir hoffen damit, ne-ben der Zurverfügungstellung der notwendigen Sitzungs-infrastruktur (6 Sitzungssäle, Getränkebar, ….) auf mo-dernster Ebene auch Telekon-ferencing zu ermöglichen. Mit dieser Investition ist ein seit zwei Jahren durchgeführtes Modernisieren unseres Büro-hauses beendet, welches ein Investitionsvolumen von rund 600.000,-- € benötigte. Damit wurde die Klimatisierung der Säle und der Büors, die Präsen-tationstechnik, aber auch die Beleuchtung auf den neuesten Stand gebracht.

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing.  
Martin Car

können, andererseits sollten aber auch andere Betroffene, sei es Gutachter, Techniker aber auch Ausschreiber von der Begriffs-sammlung samt Quellenangabe profitieren. Der Titel der ersten Auflage lautete noch „Wörter-buch Straßenwesen – Begriffsbe-stimmungen der RVS“. Es handel-te sich wie der Name schon verrät um ein Wörterbuch, welches aus-schließlich Begriffe aus den Richt-linien und Vorschriften des Stra-ßenwesens (RVS) beinhaltete. Das A5-formatige Taschenbuch kam so schon auf 420 Seiten mit über 2.600 Begriffsbestimmun-gen. Wie bei allen folgenden Auf-lagen hat man sich im Jahr 2007 dazu entschieden, zusätzlich zur Buchform, der generellen Digita-lisierung der Arbeitswelt entspre-chend auch eine digitale Version anzubieten. 
Die 2. Auflage des Wörterbu-ches, welches um die dreieinhalb Jahre später im Mai 2011 veröf-fentlicht wurde, lautete mittler-weile schon auf den klingenden Namen „Wörterbuch Verkehrswe-sen – Begriffsbestimmungen der RVS sowie der darin zitierten Ge-setze, Normen und Richtlinien“. Durch die Aufnahme von Begrif-fen aus Normen, Richtlinien aber auch Gesetzen hatte man un-weigerlich das Gefühl, dass das „Straßenwesen“ etwas zu kurz gegriffen ist. Die neue 2. Aufla-ge übertraf die erste Auflage bei weitem. Mit über 8.000 Begriffs-bestimmungen wurde die An-zahl mehr als verdreifacht. Auch die Seitenanzahl hat sich um 640 Seiten erhöht. Dem Rechnung tragend hat man sich im Gegen-

satz zum Wörterbuch Straßenwe-sen für eine Hardcover-Ausgabe entschieden.
Im Dezember 2013 wurde dann die 3. Version des Wörter-buches veröffentlicht. In der 3., aktualisierten und erweiterten Auflage wurden erstmals Begriff-lichkeiten des Eisenbahnwesens sowie aus DIN aufgenommen. Somit entstand das erste lände-rübergreifende Wörterbuch im deutschsprachigen Raum mit Be-griffen aus dem Verkehrswesen. Abermals konnte man einen An-stieg der Begriffsbestimmungen um ca. 2000 auf über 10 000 Be-griffe registrieren. Die Seitenan-zahl stieg auf 1332 Seiten.Wer glaubt, dass von hier aus keine Steigerung mehr möglich ist der irrt. Mit der Veröffentli-chung des neuen Wörterbuchs Verkehrswesen in der digitalen Ausgabe 3.1 wurde wieder ein Rekord aufgestellt. Diese Aus-gabe umfasst mehr als 12 000 Begriffsbestimmungen auf über 1521 Seiten. Die steigende An-zahl an Begriffen zeigt die star-ke Vernetzung der verschiede-nen Richtlinien, Normen und Gesetzen auf. Im angezeigten Diagramm lässt sich am besten erkennen, in welchem Ausmaß sich das Wörterbuch Verkehrs-wesen (vormals Straßenwesen) entwickelt hat.

Verbreitung und Nutzung  der FSV-Wörterbücher

Die Nutzung des Wörterbuches Verkehrswesen erfolgt in vielen Bereichen der Wirtschaft und reicht von Großkonzernen, wie den Österreichischen Bundes-bahnen (ÖBB) und der Auto-bahnen- und Schnellstraßen-Fi-nanzierungs-Aktiengesellschaft (ASFINAG) bis hin zu Ziviltech-nikbüros und Einrichtungen des Verwaltungsapparates. Ebenfalls zu den Nutzern zäh-len Schulen, Bibliotheken oder auch Fachverbände. Selbst In-stitutionen wie die Universität Zagreb oder das Bundesminis-terium für Landesverteidigung und Sport verfügen über eine 
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VERANSTALTUNGEN

Das Veranstaltungsjahr der FSV begann mit dem Seminar „LB-

VI Version 4 – Modul Wasserwirtschaft“ in Graz, gefolgt von dem 

FSV Seminar „Leistungsbeschreibung Verkehr und Infrastruktur 

Version 4“ in Wien. 

Im Jahr 2016 fanden 2 Tagungen, 7 Schulungen, 24 Seminare, 

7 Informationsnachmittage, 3 Messeteilnahmen und 1 Koope-

rationsveranstaltungen statt. Insgesamt wurden also 44 Ver-

anstaltungen mit etwa 1690 Teilnehmern und Teilnehmerinnen 

gestaltet. Wir freuen uns über das rege Interesse an den ver-

schiedensten Themen aus dem Verkehrswesen und bemühen 

uns auch weiterhin eine Vielzahl der neu veröffentlichten RVS 

dem Fachpublikum näher zu bringen. Besonders hervorzuheben 

sind der sehr erfolgreiche FSV-Verkehrstag 2016, zum fünften 

Mal kombiniert mit einer Fachausstellung sowie die 2016 neu 

konzipierte Schulung „Verkehrssicherheitsauditoren und Road 

Safety Inspektoren – Fortbildungsseminar“. Nicht unerwähnt 

sollten die zwei, mit hochrangigen Vortragenden besetzten, Auf-

taktveranstaltungen „Ethik im Verkehrswesen“ und „Ende des 

fossilen KFZ Verkehrs 2030?  – Klimaschutzübereinkommen von 

Paris: Was tun im Verkehrssektor?“. 

Seit 2008 wurden die Veranstaltungen der FSV mehr als 14.800-

mal von Interessenten des Verkehrswesens besucht. Wir freuen 

uns über das rege Interesse an den verschiedensten Themen 

aus dem Verkehrswesen und bemühen uns auch weiterhin, eine 

Vielzahl der neu veröffentlichten RVS dem Fachpublikum zu 

kommunizieren. 

FSV-Verkehrstag & Fachausstellung

Der FSV-Verkehrstag, die Leistungsschau der Arbeitsgruppen 

und Arbeitsausschüsse, fand 2016 am 9. Juni, nunmehr schon 

zum fünften Mal, im Parkhotel Schönbrunn, statt. Wie von einer 

Leistungsschau erwartet, war das Angebot der Vortragenden 

und Moderatoren breit gestreut, so hielten Fachexperten aus 

der Wissenschaft, hochrangige Vertreter der Verwaltung und 

der Auftraggeberseite, der Planer und Prüfanstalten, Referate 

zu Themen aus den Arbeitsgruppen der FSV. Über 400 interes-

sierte Teilnehmer hatten auch in diesem Jahr wieder die Gele-

genheit genützt, einen raschen Überblick über die technischen 

Entwicklungen in einem weiten Bereich des Verkehrswesens 

zu erhalten, sowie die Möglichkeit wahrgenommen, Kollegen 

aus fast allen Bereichen des Verkehrswesens zu treffen. 

Ethik im Verkehrswesen 

Die neue Veranstaltung diente in erster Linie als Auftaktver-

anstaltung, und wurde speziell für Mitglieder der FSV kon-

zipiert. Ziel war es, neben Diskussionen, zum Nachdenken 

anzuregen, und in weiterer Folge einen eigenen Arbeitsaus-

schuss ins Leben zur rufen, dessen Aufgabe es sein wird, 

eine Ethik Leitlinie für die Mitglieder der FSV zu erstellen. 

Brückenprüfer Erfahrungsaustausch 

Die Veranstaltung, die 2011 das erste Mal veranstaltet 	

wurde, fand 2016 zum vierten Mal statt. Die sehr erfolgreiche 

Veranstaltung, welche die 110 Teilnehmer zur Diskussion 

und Meinungsbildung anregen sollte, wird im periodischen 

Zeitraum von zwei Jahren von der FSV veranstaltet. 

Endes des fossilen KFZ Verkehrs 2030? – Klimaschutz-

übereinkommen von Paris: Was tun im Verkehrssektor? 

Zu der Veranstaltung, für die hochrangige Vortragende 

gewonnen werden konnten, fanden sich 39 Teilnehmer ein. 

Ziel war es einerseits, die Teilnehmer auf das Klimaschutz-

übereinkommen zu sensibilisieren und andererseits im Lau-

fe des nächsten Jahres eine Monitoring Gruppe zu gründen, 

die die Aufgabe hat, in enger Zusammenarbeit mit der Ver-

waltung, in der Zielerreichung des Klimaschutzabkommens 

durch die Richtlinienarbeit zu unterstützen. 

Baukongress 2016 

2016 war die FSV erneut beim Baukongress, welcher alle 

zwei Jahre wiederkehrend stattfindet, im Austria Center in 

Wien vertreten. 

Österreichische Gemeindetag 2016 

Zum zweiten Mal war die FSV beim Österreichischen 

Gemeindetag als Aussteller dabei. 2016 fand dieser in Kla-

genfurt statt. Viele neue Kontakte konnten auch hier akqui-

riert werden. 

Fsv-Preisverleihung 

In Kooperation mit dem „Bundesministerium für Verkehr, Inno-

vation und Technologie“ (BMVIT) wird jährlich der FSV-Preis an 

Verfasserinnen und Verfasser von Dissertationen und Diplom- 

und Masterarbeiten aus dem Verkehrswesen verliehen.

Am 10. November 2016 war es wieder so weit: Die wissen-

schaftlichen Arbeiten beschäftigten sich dem:

•	 Systemvergleich von Umschlagssystemen (Straße/Schiene) 

für nicht kranbare Sattelauflieger
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Forschungsgesellschaft StraSSe • Schiene • Verkehr

Über 100 Teilnehmer zeigten großes Interesse an den Themen. 

Die Siegerarbeiten wurden nach objektiven Kriterien von über 

40 Fachexperten beurteilt und von einer Fachjury ausgewählt. 

Die Hauptpreisträger waren:

Christof Bitschnau, MA, 

Dipl.-Ing. Michael Fellinger, 

Dr. techn. Ferdinand Pospischil, 

MSc, Dipl.-Ing. Alessandra Angelini, 

BSc, Dipl.-Ing. Pia Mandahus und 

Dipl.-Ing. Dr. techn. Patrick HUBER.

•	 Validierung der Instandsetzungsmengen der Standardele-

mente Gleis der ÖBB

•	 Längsverschweißtes Gleis im engen Bogen – Eine Betrach-

tung der Gleislagestabilität

•	 Reaktives Retourenmanagement. Vergleich von bestehen-

den Retournierungsmöglichkeiten online bestellter Ware im 

Rahmen eines effektiven Retourenmanagements aus Sicht 

der Verbraucher und Paketdienstleister

•	 Entwicklung eines Prüfverfahrens zur Qualitätsbeurteilung 

der Asphaltmastix und der Beurteilung der Querkrafttrag-

fähigkeit bestehender Stahlbeton- und Spannbetonbrücken

FSV-Verkehrstag 2016 | Fachausstellung Parkhotel Schönbrunn FSV-Verkehrstag 2016 | Vortragsveranstaltung

Planerseminar Puchberg am Schneeberg 2016FSV-Preis 2016 | Preisverleihung

Brückenprüfer 2016 | Erfahrungsaustausch Baukongress 2016 | Messestand der FSV
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JAHRESBERICHT 2016

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 
A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG:  Ende des fossilen KFZ Verkehrs 2030?- Klima-

schutzübereinkommen von Paris: Was tun im Verkehrssektor? 

 
14. November 2016 

 
o Mitglied der FSV     

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

Titel,  Vor- und Nachname 

 

 

 

 

Firma 

 

 

 

 

Straße 

 

 

 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 

 

 FSV-SEMINAR:  

Ende des fossilen KFZ Verkehrs 2030?- Klimaschutz-

übereinkommen von Paris: Was tun im Verkehrssektor?  

 
Datum: 14. November 2016 

 
Ort: FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5, Saal A 

 
Einlass und Registrierung und Begrüßungskaffee ab 09:30 

Dauer: 10:00 bis 16:00 Uhr 

 
Teilnahmebetrag   € 95,-- (exkl. MwSt.) 

 
Ermäßigter Preis   € 80,-- (exkl. MwSt.) 

für FSV Mitglieder sowie für jeden weiteren Teilnehmer derselben Organi-

sation 

 
Im Seminarbetrag sind  die Seminarunterlagen, sowie Getränke 

und Snacks zu den Kaffeepausen enthalten. 

 
Zielgruppe  

 
 Führungspersonen von Verkehrsträgern und Verkehrs-

verwaltungen 

 Experten der betroffenen Ministerien 

 Vertreter von Universitäten 

 Interessensvertretungen im Verkehrswesen 

 Vertreter von Automobilindustrien 

 Verkehrsplaner 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax an 01/585 55 67-99 

erfolgen.  

Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen 

eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verstän-

digt.  
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

  
 
 
FSV – Seminar 

 
Ende des fossilen  

KFZ Verkehrs 2030? 

Klimaschutzübereinkommen von 

Paris: Was tun im Verkehrssektor?  

 

 
 

14. November 2016, in Wien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr 

 www.fsv.at 

INFORMATION  

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

FSV-Schulung:  

Barrierefrei im öffentlichen Raum 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 

Titel, 

Vor- und Nachname 

 

 
Firma 

 

 
Straße 

 

 
PLZ/Ort 

 

 
Telefon 

 

 
E-Mail* 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 

Datum,  

Unterschrift 

 

 

 
O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

FSV-Schulung:  

Barrierefrei im öffentlichen Raum 

 
Datum: 

01.-02. Juli 2014 

 
Zeit: 

08:45 Uhr Einlass und Registrierung 

09:00 bis 17:00 Uhr 

 
Veranstaltungsort 

Österreichische Forschungsgesellschaft 

Straße • Schiene • Verkehr (FSV) 

1040 Wien, Karlsgasse 5, Saal C 

 
Preis: 

Normalpreis  €  580,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis €  460,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren, gleichzeitig angemeldeten  

Teilnehmer derselben Organisation . 

Der Seminarpreis beinhaltet die Schulungsunterlagen, 1 Mittagessen 

und 3 Kaffeepausen. 

 

ZIELGRUPPEN 

 Verkehrsplaner in Stadt und Land 

 Personenverkehrsbetreiber 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at 

oder mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax 

(01/585 55 67-99) erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten 

Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rechnung, die 

sofort zu begleichen ist. Im Falle einer Absage werden 

Sie schriftlich (per E-Mail) verständigt. Es gelten die All-

gemeinen Geschäfts-bedingungen der FSV, die Sie auf 

der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 

 

 

 

FSV - Schulung  

Barrierefrei  

im öffentlichen Raum 

 
 
 
 

01.—02. Juli 2014 

 

 

 

In Kooperation mit: 

 
 
 
 
 
 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 

 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
 

ANMELDUNG 

FSV-Planungswerkstatt: Begegnungszonen 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 FSV-Planungswerkstatt: Begegnungszonen 

 
Datum: 

15. September 2015 

 
Zeit: 
12:15 Uhr Einlass und Registrierung 

12:30  bis  17:00 Uhr 

 
Veranstaltungsort 

Austria Trend Hotel IBIS Linz,  

4020 Linz, Kärntner Straße 18-20 

 
Preis: 

Normalpreis   € 125 ,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis  €  95,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren Teilnehmer, gleichzeitig 

angemeldeten Teilnehmer, derselben Organisation  

 
ZIELGRUPPEN 

 

 Bau- und Planungsabteilungen von Städten, 

Bezirken und Gemeinden 

 Behördenvertreter 

 Stadt und Gemeinderäte 

 Ziviltechniker und Planungsbüros 

 Verkehrssachverständige und 

Verkehrssicherheitsgutachter 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-

99) erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) 

verständigt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die 

Sie auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 
FSV-Planungswerkstatt  

in Linz 
 
 

Begegnungszonen  

 

RVS-Arbeitspapier Nr. 27 

„Einsatzkriterien für 

Begegnungszonen“ (Juli 2014) 

 
 
 
 
 
Dienstag, 15. September 2015 

12:30 bis 17:00 Uhr 

 
 
 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 

 

 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
 

ANMELDUNG 

Umgang mit (kontaminiertem) Aushub 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname  

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*  E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

 

 FSV-SEMINAR: 

Umgang mit (kontaminiertem) Aushub 

 
Mittwoch, 07. September 2016 

 
08:45 Einlass und Registrierung  

 
09:00 bis 17:00 Uhr  

 
Teilnahmebetrag  € 295,-- (exkl. Mwst.) 

 
Ermäßigter Preis  € 245,-- (exkl. Mwst.)  

für FSV und BRV Mitglieder und jeden weiteren, gleichzeitig 

angemeldetenTeilnehmer derselben Organisation  

     

 
ZIELGRUPPEN 

 
 Auftraggeber-Vertreter 

 Planer 

 Kalkulanten 

 Bauausführende (Erdbauer, Baufirmen) 

 Ziviltechniker 

 Technische Büros 

 Behördenvertreter 

 
Anmeldung  

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-99) 

erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist. 

Anreisemöglichkeiten und Hotels ersehen Sie bitte auf unserer 

Homepage www.fsv.at in der Rubrik Kontakte.  

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) 

verständigt. 

 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

  
 
 
FSV - Seminar 

 
Umgang mit 

(kontaminiertem) Aushub 

 
- Recht 

- Technik 

- Ausschreibung 

 
 
Mittwoch, 07. September 2016 

09:00 bis 17:00 Uhr 

 
 
Veranstaltungsort 

FSV, 1. Stock, Saal A 

Karlsgasse 5, A-1040 Wien  

 
 
 
In Kooperation mit: 

 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at 

 

 

 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
 

ANMELDUNG 

Info – Nachmittag: Rad- und Fußgängerverkehr 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 FSV-INFONACHMITTAG: Rad- und Fußgängerverkehr 

 
Datum: 

Dienstag, 08. März 2016 

 
Zeit: 
12:45 Uhr Einlass und Registrierung 

09:00  bis  16:00 Uhr 

 
Veranstaltungsort 

FSV, 3. Stock, Saal D, Karlsgasse 5, A-1040 Wien 

 
Preis: 

Normalpreis    € 295 ,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis   € 235 ,-- (exkl. MwSt.) 

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren, gleichzeitig angemeldeten 

Teilnehmer derselben Organisation  

 
 
ZIELGRUPPEN 

 

 Planer 

 Behördenvertreter 

 Verkehrsreferenten 

 Vertreter von Kommunen 

 
 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-99) 

erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) 

verständigt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können 

 
 

 

 
FSV-Seminar  

 
 

Rad- und 

Fußgängerverkehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstag, 08. März 2016 

09:00 -16:00 Uhr 

 

 

 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

BRÜCKENINSPEKTOREN BASISLEHRGANG 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in 

der Reihenfolge ihres Einlangens berücksichtigt. 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 

 

 
 
Titel, Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail*
 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

1. TAG  

 FSV-SCHULUNG: BRÜCKENINSPEKTOREN 

BASISLEHRGANG 

 
Dienstag, 13. –  

Donnerstag, 15. September 2016 

 
Teilnahmebetrag  € 560,-- (exkl. Mwst.) 

Ermäßigter Preis  € 450,-- (exkl. Mwst.) 

für FSV Mitglieder und jeden weiteren, gleichzeitig 

angemeldeten Teilnehmer derselben Organisation  

 
Im Seminarbetrag sind Pausengetränke und Mittagsessen 

enthalten. 

 
 
Zielgruppe  

Ziviltechniker, Ingenieurkonsulenten, Vertreter techn. Büros, 

Landesbedienstete der Brückenbaudienststellen, Inspektoren, 

Beauftragte der ASFINAG, ÖBB und der Städte sowie weiterer 

Infrastrukturbetriebe  

 
 
Abschluss / Zertifikat 

Bei positiver Absolvierung (positiver Abschlusstest) wird ein 

Zeugnis über diese Schulung ausgestellt. Dieses kann die 

Grundlage für die Erfüllung des Zuschlagskriteriums für die 

Befähigung von Ingenieurkonsulenten im Rahmen der 

Durchführung von Brückenprüfungen sein.  

  
 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax an 01/585 55 67-99 

erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

3 Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist. 

Anreisemöglichkeiten und Hotels ersehen Sie bitte auf unserer 

Homepage www.fsv.at in der Rubrik Kontakte. 

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) 

verständigt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 
SCHULUNG 

 
BRÜCKENINSPEKTOREN 

BASISLEHRGANG 

 
 
 
Dienstag, 13. –  

Donnerstag, 15. September  2016 

 
 
 

 
 
 
 
 
Veranstaltungsort 

FSV 

 

1. Stock, Saal A 

Karlsgasse 5, A-1040 Wien  

 
 
 
 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr   

www.fsv.at 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O   Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

• 	 Verkehrssicherheits-Auditoren und Road Safety 

• 	 Inspektoren – Fachseminar 

• 	 Verkehrssicherheits-Auditoren und Road Safety Inspektoren 

	 – Fortbildungsseminar  

Seminare

• 	 Rad und Fußverkehr 

• 	 Umgang mit (kontaminiertem) Aushub 

• 	 KOMMUNALE STRASSEN Bau – Erhaltung – Winterdienst 

• 	 Ende des fossilen KFZ Verkehrs 2030? 

• 	 Klimaschutzübereinkommen von Paris: 

	 Was tun im Verkehrssektor? 

• 	 Brückenprüfer – Erfahrungsaustausch  

Tagungen

• 	 FSV-Preisverleihung 2016 

• 	 FSV-Verkehrstag 2016

Messeteilnahmen 

• 	 ASTRAD

• 	 Baukongress 2016 

• 	 Fachausstellung am FSV-Verkehrstag 2016

• 	 Österreichischer Gemeindetag

Info-Nachmittage

• 	 Visuelle Störwirkungen

• 	 Rad und Fußverkehr 

• 	 Winterdienst 

• 	 Straßenplanung 

• 	 Ethik Workshop 

• 	 Begegnungszonen – RVS-Arbeitspapier Nr. 27 

	 „Einsatzkriterien für Begegnungszonen“ (Juli 2016)

 

Veranstaltungskooperationen

• 	 D-A-CH Tagung 2016 

• 	 FSV / ÖVG 2016: 

	 Werkzeuge für den Paradigmenwechsel im Verkehrswesen 

Rationaler Zugang zum verantwortlichen Handeln in der 

Verkehrsplanung 

Schulungen

• 	 Gewässerschutzanlagen Ursache – Funktion – Wirkung 

• 	 Aspekte der Verkehrssicherheit in den Gemeinden 

• 	 Aspekte der Verkehrssicherheit für den städtischen Bereich 

• 	 Barrierefrei im öffentlichen Raum 

•	 Betriebspersonal von Straßentunnel 

• 	 Brückeninspektoren Basislehrgang 

• 	 Brückeninspektoren Aufbaulehrgang 

 

 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
 

ANMELDUNG 

FSV-Infonachmittag:  Straßenplanung 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 FSV-Infonachmittag: Straßenplanung 

 
Datum: 

Donnerstag, 07. April 2016 

 
 

Zeit: 

12:45 Uhr Einlass und Registrierung 

 
13:00  bis  16:00 Uhr 

 
 

Veranstaltungsort 

FSV, Erdgeschoss, Saal D, Karlsgasse 5, A-1040 

Wien 
 
 
 

Preis: 

Normalpreis   €  175,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis  €  140,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren, gleichzeitig angemeldeten 

Teilnehmer, derselben Organisation  

 
 

ZIELGRUPPEN 

 Straßenbau und -planungsabteilungen der 

Bundesländer 

 Ziviltechniker und Planungsbüros für Straßen-

verkehrsanlagen 

 Verkehrssicherheitsauditoren 

 Lehrende (HTL, FH, Universitäten) im Bereich 

Straßenplanung und -entwurf 

 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-

99) erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) ver-

ständigt. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

der FSV, die Sie auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) 

einsehen können. 

 

 
Infonachmittag  

 
 

Straßenplanung  

 

RVS 03.03.23 Linienführung und 

Trassierung  

 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 07. April 2016 

13:00 bis 16:00 Uhr 

 

 
 
 
 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 

 

 
FSV-Workshop:  

Ethik im Verkehrswesen 

 
Datum: 

24. Oktober 2016 

 
Zeit: 

09:30 Uhr Einlass, Registrierung und 

Begrüßungskaffee 

10:00 bis 14:00 Uhr 

 
Veranstaltungsort 

Österreichische Forschungsgesellschaft 

Straße • Schiene • Verkehr (FSV) 

1040 Wien, Karlsgasse 5, Saal A 

 
Preis: 

Normalpreis  €  50,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis €  30,-- (exkl. MwSt.)  

für jeden weiteren, gleichzeitig angemeldeten Teilnehmer 

derselben Organisation  

FSV-Mitglieder   kostenlos 

 

ZIELGRUPPEN 

 Mitglieder der FSV 

 Planer 

 Ziviltechniker 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

Vor- und Nachname 

 

 
Firma 

 

 
Straße 

 

 
PLZ/Ort 

 

 
Telefon 

 

 
E-Mail* 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. 

Mitteilungen. 

 
Datum,  

Unterschrift 

 

 

 
O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 
INFORMATION  

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

FSV-Workshop:  

Ethik im Verkehrswesen 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at 

oder mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax 

(01/585 55 67-99) erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten 

Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rechnung, die 

sofort zu begleichen ist. Im Falle einer Absage werden Sie 

schriftlich (per E-Mail) verständigt. Es gelten die 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie auf 

der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

  

 

FSV - Workshop  

 

 

Ethik im Verkehrswesen 

 
 
 

Montag, 24. Oktober 2016  

 
 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

  

 
FSV-Schulung:  

Gewässerschutzanlagen 

Ursache – Funktion – Wirkung 

Datum: 

23. – 24. Mai 2016 

 
Zeit: 

09:00 Uhr Einlass und Registrierung 

09:30 bis 16:30 Uhr 

 
Veranstaltungsort 

Forschungsgesellschaft  

Straße – Schiene – Verkehr (FSV 

1040 Wien, Karlsgasse 5 

 
Preis: 

Normalpreis € 380 ,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis € 290,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren, gleichzeitig angemel-

deten Teilnehmer derselben Organisation  

 
ZIELGRUPPEN 

 Betreuer von Gewässerschutzanlagen 

 Führungskräfte von Straßendienst 

 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

Vor- und Nachname 

 

 
Firma 

 

 
Straße 

 

 
PLZ/Ort 

 

 
Telefon 

 

 
E-Mail* 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mittei-

lungen. 

 
Datum,  

Unterschrift 

 

 

 
O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 
INFORMATION  

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

FSV-Schulung:  

Gewässerschutzanlagen 

Ursache – Funktion – Wirkung 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage 

www.fsv.at oder mittels umseitigem Anmeldeformular 

per Fax (01/585 55 67-99) erfolgen. Nach dem Einlan-

gen erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen eine 

Rechnung, die sofort zu begleichen ist. Im Falle einer 

Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verständigt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 

FSV, die Sie auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) 

einsehen können. 

  

 

FSV - Schulung  

 

 

Gewässerschutzanlagen 

Ursache – Funktion – Wirkung 

 
 

23. – 24. Mai 2016 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  

 

 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

BRÜCKENINSPEKTOREN AUFBAULEHRGANG 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 

 

 
 
Titel, 

 

Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

 
 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

 

 FSV SCHULUNG:   BRÜCKENINSPEKTOREN 

AUFBAULEHRGANG 

 

Dienstag, 12. bis 

Donnerstag,  14. April 2016 

 
Teilnahmebetrag  € 595,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis  € 475,-- (exkl. MwSt.) 

für FSV Mitglieder und jeden weiteren Teilnehmer derselben Organisation  

 
Im Seminarbetrag sind Pausengetränke und Mittagssnacks 

enthalten. 

 
 
 
Zielgruppe  

AbsolventInnen der Schulung „Brückeninspektoren 

Basislehrgang“ (Ziviltechniker, Ingenieurkonsulenten, Vertreter 

techn. Büros, Landesbedienstete der Brückenbaudienststellen, 

Inspektoren, Beauftragte der ASFINAG, ÖBB und der Städte 

sowie weiterer Infrastrukturbetriebe)  

 
 
Abschluss / Zertifikat 

Bei positiver Absolvierung (positiver Abschlusstest) wird ein 

Zeugnis über diese Schulung ausgestellt. Dieses kann die 

Grundlage für die Erfüllung des Zuschlagskriteriums für die 

Befähigung von Ingenieurkonsulenten im Rahmen der 

Durchführung von Brückenprüfungen sein.  

  
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax an  

01/585 55 67-99 erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie 

innerhalb von 3 Werktagen eine Rechnung, die sofort zu 

begleichen ist. Anreisemöglichkeiten und Hotels ersehen Sie bitte 

auf unserer Homepage www.fsv.at in der Rubrik Kontakte. 

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) 

verständigt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 
SCHULUNG 

 
BRÜCKENINSPEKTOREN 

AUFBAULEHRGANG  

 
 
 
Dienstag,  12. April –  

 
Donnerstag, 14. April 2016 

 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort 

FSV 

 

1. Stock, Saal A 

Karlsgasse 5, A-1040 Wien  

 
 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr   

www.fsv.at 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O   Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 
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KOMMUNALE STRASSEN

Bau – Erhaltung – Winterdienst

7 Tage Information aus erster Hand

10.–13. Oktober 2016

28.–30. November 2016

Wir finden neue Wege. 

NEU: Fußgänger, Radverkehr, 

Begegnungszonen

 

 

INFORMATION  

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
 

ANMELDUNG 

FSV-Infonachmittag: Winterdienst 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail* 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen. 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 FSV-Infonachmittag: Winterdienst 

 
Datum: 

Mittwoch, 09. März 2016 

 
 

Zeit: 
12:45 Uhr Einlass und Registrierung 

 
13:00  bis  16:00 Uhr 

 
 

Veranstaltungsort 

FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5  

 
 
 

Preis: 

Normalpreis   €  185,-- (exkl. MwSt.) 

Ermäßigter Preis  €  145,-- (exkl. MwSt.)  

für FSV Mitglieder oder jeden weiteren Teilnehmer derselben Organisation  

 
 
 
 

ZIELGRUPPEN 

 Bürgermeister 

 Vertreter des Gemeinderates 

 Bauhofleiter 

 Vertreter kommunaler Straßenverwaltungen 

 Technische Mitarbeiter von Bauämtern 

 
 
 
 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigem Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-99) 

erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verstän-

digt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 
Infonachmittag 

 
 

Winterdienst 

RVS 12.04.12 „Schneeräumung und Streu-

ung“ 

RVS 12.04.15 „Minimierung von Umwelt-

auswirkungen beim Einsatz von Streumitteln 

im Winterdienst“ 

RVS 12.04.16 Qualitätssicherung Betrieb, 

Winterdienst, Organisation und Durchfüh-

rung, Streumittel  

 
 
 
Mittwoch, 09. März 2016 

13:00 bis 16:00 Uhr 

 

 
 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr  

www.fsv.at  
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Persönliche Mitgliedschaft

Der Erfolg der FSV basiert auf den ehrenamtlich tätigen 

Fachpersonen des Verkehrswesens – unseren persönlichen 

Mitgliedern (Mitarbeiter in einem oder mehreren der über 

100 Ausschüsse der FSV). Diese arbeiten aktiv am Vereins-

geschehen mit und haben damit den Vorteil, neue Informa-

tionen brandaktuell zu erhalten sowie weitere Spezialisten 

ihres Gebietes kennenzulernen und mit diesen in vertieften 

Kontakt zu treten. 

Ein weiterer Vorteil für unsere persönlichen Mitglieder ist 

die ermäßigte bzw. sogar kostenlose Teilnahme an zahlrei-

chen Veranstaltungen der FSV.

Erfreulicherweise geben auf diese Weise bereits über 1.400 

Experten im Rahmen der FSV ihr Wissen weiter. 

Wenn auch Sie sich in zumindest einem unserer Ausschüsse	

aktiv einbringen wollen, schreiben Sie uns ein E-Mail an 

office@fsv.at!

MITGLIEDSCHAFT IN DER FSV

Firmenmitgliedschaft

Unsere außerordentlich fördernden Mitglieder setzen sich 

aus eigenständigen Firmen der Verkehrsbranche zusam-

men, welche die FSV durch einen jährlichen Beitrag unter-

stützen und dadurch eine Fülle an Vorteilen genießen:

• 	 Ermäßigte Teilnahme an Vortragsveranstaltungen

• 	 Kostenloser Eintritt für 5 Personen zum FSV-Verkehrstag 

(Wert: EUR 575,–)

• 	 5 Gutscheine für den Gratisbesuch eines Infonachmittages 

zu RVS/RVE

• 	 Regelmäßige Mitgliederinformation

• 	 Erwähnung als Förderer im Jahresbericht/Halbjahres-

bericht sowie in der Referenzbroschüre der FSV

• Bevorzugte Behandlung bei öffentlichkeitswirksamen 

Positionierungen Ihres Unternehmens

• 	 Ermäßigte Preise bei Sponsoring oder Ausstellungen

• 	 Teilnahmemöglichkeit an der Generalversammlung 

	 der FSV



Austria www.mageba.at

Unsere Firmenmitglieder im Jahr 2016

ÖSTU-STETTIN 
Hoch- und Tiefbau GmbH

Pittel+Brausewetter
Gesellschaft m.b.H.

TEERAG-ASDAG AG

Reisner und Wolf 
Engineering GmbH

Rinderer & Partner
Ziviltechniker KEG

Rhomberg Bahntechnik 
GmbH

Rohrdorfer Sand 
und Kies GmbH  

STRABAG AG

Swietelsky Bauges.m.b.H.

TPA Gesellschaft für 	
Qualitätssicherung und 
Innovation GmbH

TÜV Rheinland LGA 
Bautechnik GmbH

UTECH Systems GmbH

Verband Österr. Beton- 
und Fertigteilwerke

stoik & partner zt-gmbH 

Spirk & Partner ZT GmbH

Semmelrock Stein + Design 
GmbH & CoKG

S&P Handels GmbH

OBERMEYER 
Planen + Beraten GmbH

Österreichischer 
Städtebund

Peterschinegg GesmbH

Pipelife Austria 
GesmbH & Co KG   

VoestAlpine 
Standortservice GmbH 

3M Österreich GmbH

Georg Ebinger & Sohn 
GesmbH & Co KG

G. Hinteregger & Söhne 
Baugesellschaft m.b.H.

HUESKER Synthetic GmbH

Ingenieurbüro Neukirchen
Ziviltechniker GmbH

Jäger Bau GmbH

Jenoptik Robot GmbH

Leyrer + Graf 
Baugesellschaft m.b.H.

LUGITSCH
Ziviltechniker GmbH

HABAU Hoch- und 
Tiefbaugesellschaft m.b.H.

Forster Verkehrs- und 
Werbetechnik GmbH

Gifas Electric GmbH

Bonaventura 
Straßenerrichtungs GmbH

BHM Ingenieure Engineering & 
Consulting GmbH

A1

ACO GmbH

AUVA - Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt

HABA-BETON Johann Bartlechner 
Ges.m.b.H. & Co KG

davitech GmbH, Ingenieurbüro für 
Kulturtechnik u. Wasserwirtschaft

Fliegl Bau+Kommunaltechnik 
GmbH

MAGEBA Gesellschaft m.b.H.
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